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Die Partei Garant des Sieaes !
Mobilisierung der materiellen , geistigen und seelischen Kräfte ganz Europas für die Entscheidung

Hitler im Neujahrsaufruf 1943 ) . H . Reichert

Die Proklamation des Führers

Die Parieigründungsfeier im Münchener Hofbräuhaus

Jede Hand für den Krieg ,

Jedes Herz für den Sieg !

und auf keinen Fall den Kamps ausznseben , ehe nicht die B «r -
Ichwörung unserer Gegner im Innern zerschlagen und beseitigt
sein würde .

Meine Parteigenossen ! Diesen Fanatismus habt Ihr
von mir gelernt . Nehmt die Versicherung entgegen , daß mich
selbst aber der gleiche Fanatismus auch heute genau so beseelt , daß
er mich nie verlassen wird , so lange ich leb «. Auch den Glau¬
ben habt Ihr von mir empfangen und seid versichert , daß auch
dieser Glaube heute in mir noch stärker als je zuvor ist . W i r
werden die Macht der jüdisch « n Weltkoalition
zerbrechen und zerschlagen und die um ihre Freiheit , das
Leben und um das tägliche Brot ringende Menschheit wird sich
in diesem Kamps den endgültigen Sieg erkämpfen .

So wie mich in der Zeit des Ringen » um die Macht jeder
Anschlag unserer Gegner und jeder ihrer scheinbaren Erfolge nur
noch verbissener machte in meiner Entschlossenheit , auch
nicht einen Schritt vom Wege abzuweichen , der früher oder später
zum Ziele führen mußte . Io bin ich auch heut « uom gleichen
Willen erfüllt , die mir vom Schicksal übertragene
Aufgabe bis zur letzten Konseaucnz zu lösen .

Ich habe ein Rech » zu glauben , daß mich die Vorsehung be¬
stimmt hat . diese Ausgabe zu erfüllen , denn ohne ihre Gnade
hätte ich nicht al » unbekannter Mann den Weg aus diesem Saale
antreten können . Durch alle Hindernisse und Anschläge hindurch
bis zur Übernahme der Macht und endlich weiter dis zu diesem
Kampf , gekrönt von Siegen , wie sie die Weltgeschichte noch nicht

Uns ins Gesicht geschrieben
In einem Kampf um Leben und Tod gibt es keine be¬

queme Flucht in den Ausweg , sondern nur die klare Ent¬
scheidung auf Biegen <jdet Brechen . In nüchterner Klarheit
ist die Gefahr erkannt , sie wird nicht vertuscht , nicht ver¬
kleinert , nicht beschönigt . Noch stehen unsere Soldaten
mitten in den schweren , entscheidenden Abwehrkämpfen ,
aber schon steht kraftvoller und in bisher nicht für möglich
gehaltener Weise das ganze Volk hinter ihnen . Es wird
bereits gehandelt , über das Warum und das Wozu wird
nicht mehr überlegt Es steht eines fest : mehr Waffen ,
mehr Soldaten , noch mehr Entschlossenheit .
Das ganze Volk hat sich eingeschaltet mit eigenem Ent¬
schluß , mit der deutschen Treue , mit eigener freiwilliger
Leistung , mit selbstverständlicher Disziplin , über Nacht so¬
zusagen stehen nun wir alle , ohne Ausnahme , im Kriegs¬
einsatz und * ir wissen , was wir anfangen , führen wir auf
deutsche Art zu Ende .

Der totale Krieg steht uns allen ins Gesicht geschrieben :
wir schaffen es . Denn hinter der gewaltigen Anstrengung
vom Führer bis zum letzten Mann geht wie ein Funke dei
zündende Glaube : wir sind angetreten in der unbe •
irrbaren Gewißheit des Sieges . „ Einmal wird dann in
diesem Kampf eine Macht als erste stürzen . Daß dies nicht
Deutschland ist , das wissen wir . Das deutsche Volk wird
dieses Mal als letztes den Kampfplatz behaupten .

"
(Adolf

erlebt hat . allerdings auch belastet mit Sorgen , an
denen vielleicht zahllose schwächere Charak¬
tere zerbrachen wären .

Ich habe aber von » er Vorsehung auch das Glück erhalten
in solchen Stunden um mich stets eine verschworene
Gemeinschaft zu besitzen , die mit hingebender Gläubigkeit
ihr Schicksal als ein einziges gemeinsames ansah , und mir als
Führer in diesem Kampf imm « r treu zur Seite stand und
stehen wird .

Wenn ich diese Botschaft an Euch richte , dann geschieht es wie
im vorigen Jahr aus tiefer Dankbarkeit heraus , in Euch
meine lieben Parteigenossen und Parteigenossinnen , die ersten
Träger nicht nur nationalsozialistischer Weltanschauung , sondern
auch der nationalsozialistischen Haltung gefunden zu haben , jener
Haltung , die sich gerade in den Zeiten schwerstes Prüfungen so
unerhört bewährt hat . Die Opportunisten unseres bürgerlichen
Lebens haben diese Charaktertugend so wenig begriffen , wie die
vom Judentum verhetzten Massen unserer alten Parteien . Ein
Unterschied ist heute vorhanden : die gigantische Masse
des deutschen Volkes steht heute hinter dem
neuen Reich . Sie ist entschlossen , der neuen Reichsidee und
der sie erfüllenden nationalsozialistischen Gedankenwelt be
dingungslos zuzustimmen . Die Partei aber ist di « unrrschütter
liche Verkörperung dieser Macht geworden und heute der innere
Garant nicht nur der Erringung des Sieges , sondern damit der

Erhaltung unseres Volkes für die Zukunft . Sie hat besonders in

diesen Monaten und vielleicht in den kommenden Jahren ihre zweit «
groß « historische Ausgabe zu erfüllen : Die deutsche
Ration « « entwert aufzurütteln , ihr die Größe der

Gefahren klar zu machen , den heiligen Glauben an ihre über - -

Zum vierten Male in dem gewaltigen Ringen um Deutsch¬
lands Leben und Freiheit beging die NSDAP , in München
ihre historische Parieigründungsfeier . Die Stätte , wo dar Partei¬
programm , „ die Thesen einer neuen , besseren Welt " wie der
Führer das Parteiprogramm im vergangenen Jahre nannte , vor
23 Jahren verkündet worden find — der Hofbräuhaus -
Fe st s a a l/ist heute so schlicht wie damals : kein Schmuck , nur die
Fahne der deutschen Erneuerung am Rednerpulte . — Die Kämpfer ,
die seitdem , ungebeugt durch jeden Schicksalsschlag bei Partei ,
hinter dem Führer marschieren , find wieder an langen Tischen ver¬
sammelt , soweit sie nicht fern von der Hauptstadt der Bewegung
tm Dienste der Wehrmacht stehen . Eine Anzahl der Männer , die
sich mit herzlichem Händedruck begrüßen , trägt den feldgrauen
Rock , ist verwundet . Die Brust schmücken hohe Ehrenzeichen des
Kriege » neben denen der Partei . Freiheitskämpfer für
Deutschland find sie alle . Das Opfer dieser Kämpfer von
einst und heute ist Verpflichtung für uns alle , den Kampf gegen
den Bolschewismus in seiner höchsten Entfaltung zum Stege
zuführen .

Mit stolzer Erinnerung begrüßen die Versammelten die Blut¬
fahne , die Erimminger in den Saal trägt . Die Männer im
Saale wissen es : je mehr sich in der Kampfzeit das Ringen seinem
Höhepunkt näherte , um so erbitterter wurde es . Und darum wissen
fie auch heute , auch ohne daß es ihnen erst einer gesagt hat . daß
der Führer heute dort sein wird , wo dieses Ringen seinen ent¬
scheidungsvollen Austrag findet . Hermann Esser , der alte Hau¬
degen , der vom Führer beauftragt ist , seine Botschaft an die alten
Kameraden und Kampfgefährten zu verkünden , gilt daher der
ganz besondere Gruß . Kaum weniger stürmisch find die Heil rufe ,
durch die andere führende Männer empfangen werden , Reichs¬
leiter und Gauleiter , Reichsminister und hohe Offiziere der Wehr¬
macht .

»Parteigenossen ! Parteigenossinnen !

Parteigenosse Adolf Wagner , der Euch im vergangenen
Jahre meine Grüße übermittelte , ist seit vielen Monaten schwer
erkrankt und damit behindert , an der heutigen Kundgebung
teilzunehmen .

Ich habe deshalb Parteigenossen Esser gebeten , als einen
meiner ersten Mitkämpfer , der an der Gründungsversammlung der
Bewegung teilgenommen hat . Euch in meinem Samen das ans »

zu sprechen , was ich — durch die Umstände gezwungen — zum
»weiten Male selbst nicht tun kann .

Die deütsche Wehrmacht , die sich — so wie seit Be¬
ginn des Krieges — auch in diesem Winter hervorragend
geschlagen hat . steht in einem erbitterten Ringen gegen die
von den Bankhäusern von New Bork und London gemeinsam mit
den bolschewistischen Juden tn Moskau angezettelte Weltgefahr .

Ich selbst befinde mich im Osten und kann deshalb leider an
dem Tage nicht in Euerer Mitte sein . Dennoch find meine Ge¬
danken in diesem Jahre noch mehr Bei Euch als früher . Denn
welches Schicksal hätte unser Volk und darüber hinaus ganz
Europa betroffen , wenn am 24 . Februar 1920 in diesem Saale ,
in dem Ihr Euch befindet , nicht die Thesen der national¬
sozialistischen Revolution verkündet worden wären , di « das deutsch «
Volk erfaßten und zu jener Kraft führten , die heute fähig ist , der
jüdischen Weltgefahr nicht nur Einhalt zu gebieten , son¬
dern sie am Ende zv zerschmettern .

Das Stnrmlied unseres unvergeßlichen , alten , treuen Dietrich
Eckart erweist sich in diesen Monaten wieder als eine Fanfare ,
die die Menschen aufwecken kann , um ihnen den Blick zu öffnen
für das Schicksal , das uns in der Gegenwart und unseren Kin¬
dern in der Zukunft — und darüber hinaus allen europäischen
Völkern — drohen würde , wenn es nicht gelänge , den teuflischen
Plan der jüdischen Weltverbrecher mm Scheitern zu bringen .

Euch allen find di « Umstände bekannt , weshalb es dem Feind
im Osten gelungen ist , ähnlich wie durch die Raturgewalten im
vergangenen Winter auch in diesem Winter einen Teil jener Er¬
folge aufzuheben , die durch das Heldentum unserer Soldaten im
Sommer erkämpft worden find . Allein Ihr wißt auch , daß der
Weg unserer Partei ebenfalls kein sicherer oder gar b e -
auemer Pfad mm Erfolg war , sondern daß uns zahllose
Schwierigkeiten und Rückschläge von den gleichen Feinden be¬
reitet und zugesügt worden find , die wir heute , einer ganzen Welt
gegenüber , bekämpfen müssen .

Als ich im Jahre 1920 in diesem Saal das Parteiprogramm
und den Entschluß , di « Feind « unseres Volkes mit allem Fanatis¬
mus zu vernichten , verkündete , war ich ein einsamer Unbekannter .
Deutschland aber befand sich in seiner tiefsten Erniedrigung . Die

Zahl derjenigen , die an «inen Wideraufstieg glaubten , war ver¬
schwindend . dir Menschen , di » dies noch in unserer Generation
erhofften , noch weniger .

Den paar Anhängern , die sich mir damals anschlossen , stand
eine geradezu erdrückend « Übermacht der Feinde gegenLber . Aus
hundert Nationalsozialisten kamen zahlreiche Millionen teils
verblendeter , teils haßerfüllter Gegner , nicht m rechnen die Zahl
jener Kleingläubigen , die stets den Lrfolg abwarten , um dann
tapferen Herzens an der siegreichen Seite m marschieren .

Welch ein Unterschied gegenüber dem Kampf von heute !
Denn wie groß auch die Koalition unserer Feinde fein mag , sie
ist als Macht geringer , als die Kraft des Bündnisses der Völker ,
die sich der bolschewistisch -vlutokratischen Vernichtung entgegen -
wersen .

Der Kamst der nationalsozialistischen Bewegung befand sich
oft in einem Stadium , daß nur die fanatischen Anhänger noch an
einen Erfolg zu glauben vermochten , während die doch so ge¬
rissenen Gegner schon felsenfest davon überzeugt waren . Idee und
Partei getötet m haben . Und dennoch ist die Bewegung stets
von neuem erstanden , hat jeden Rückschlag überwun¬
den . und kam aus jeder Krise stärker heraus , als fie es vorher
war . Immer war die Partei erfüllt von dem unbeugsamen Ent¬
schluß . unter keinen Umständen , n kapitulieren

Gauleiter Paul Eiesler begrüßte die Versammlung bet
ältesten Mitkämpfer bes Führers unb gab den Inhalt eines Tel «
gramms an den erkrankten Gauleiter Abolf Wag¬
ner bekannt . Er teilte mit , baß ber Führer heute bei feinen
Soldaten weilt .

Dann nahm bet Beauftragte bes Führers Staatssekretär Esset
bas Wort zu einer immer wieder mit großem Beifall aufgenom
menen , eindrucksvollen Rebe .

Am Schluß seiner Ausführungen verlas Hermann Esser die
Botschaft bes Führers , die immer wieher von begeisterten
Kunbgebungen ber Treue und bes Gelöbnisses unterbrochen wurde

Während ber Verlesung ber Botschaft gedachten die
alten Parteigenoffen immer wieder mit stürmischen Kundgebungen
des Führers und stimmten Hermann Effet begeistert zu , afs ec
erklärte :

„ Wir wollen heute dem Führer nach dem Osten den Gruß unb
bas Gelöbnis schicken, das er besonders von uns erwarten kann
Wir , seine alten Kampfgenossen , ob Mann , ob Frau , find beut ,
mehr denn je feljenfeft unb unbeirrbar davon
überzeugt , daß dieser Kampf so ausgehen wird wie alle unsere
bisherigen Kämpfe : mit unserem restlosen Sieg !"

Die alten Parteigenoffen erhoben sich zu einer Kundgebung
härtester Kampfentschlossenheit unb fanatischen Siegeswillens , als
Hermann Effet die feierliche Stunde mit ben Worten schloß :

„ Uns kann auch in schwersten Stürmen nichts und niemand
erschüttern Wir bekennen uns und wir glauben an ben Sieg
unseres Eroßdeutschen Vaterlandes , bas wir mitgeschaffen haben
und das wir nun , wie alles auf ber Welt , nur immer neu er¬
werben müssen , um es endgültig zu besitzen ."

Die Lieder der Ration und bas von Bauleiter Eiesler
ausgebrachte Siegheil auf ben Führer ließen diesen großen Ge¬
denktag der Partei ausklingen in einem Kampfgeist und einer
Siegesentschloffenheit , die heute nicht nut die alte Patteigenoffen
schäft , sondern bas ganze deutsche Volk unb die ganze Nation zur
höchsten Kraftentfaltung befähigen wirb , bis ber entscheidende
letzte Sieg diesen geschichtlich einmaligen Einsatz ber Nation krönt .

Die kommende Wende

as . Berlin . 25 . Febr . ( Eia . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Wie im Vonahr . /so war es auch diesmal
dem Führer nicht möglich , am Parteigriindungstag zu den
ältesten Kämpfern der Partei , die sich an diesem Tage in
München - versammeln , selbst zu sprechen . Der Führer bat es
sich aber auch diesmal nicht nehmen lasten , seine Gedanken
in einer Botschaft niederzulegen . Wenn er dabei darauf
verweist , daß

"
. . .die kommende Wende vorzube¬

reiten " der Jnbalt der Arbeit ist . die es ihm nicht er¬
laube . am Parteigründungstag in der Mitte seiner alten
Parteigenosten zu weilen , so wird damit schon die unbedingte
Siegesgewißheit gekennzeichnet . Es wird damit weiterhin
der Fanatismus , mit dem dieser Kampf geführt wird , unter¬
strichen . und es ergeben sich damit auch die Parallelen zum
Kampf , den die Partei einst führen mußte . Der Führer
verweist darauf . - daß die Feinde damals wie heute die
gleichen waren . Die gleiche Allianz , die damals den Kampf
gegen den Nationalfoziasmus und damit gegen die Gesun¬
dung und gegen die Erstarkung Deutschlands führte . Diese ,
gleiche vlutokratisch - bolfchewistische Koalition bat sich auch
diesmal zusammengefunden . Der Kampf der Partei ist nicht
ohne Rückschläge geblieben . Aber nach jedem Rückschlag war
die Entschlossenheit , war der Fanatismus , die Partei zum
Siege zu führen , nur noch gewachsen . Rach jedem solchen
Rückschlag erfüllte den Führer nur der eine Gedanke . .die
kommende Wende vorzubereiten " bis der Sieg errungen
war . Das kennzeichnet den Weg der Partei , die Ent¬
schlossenheit . den Fanatismus , den unbedingten Glauben an
die Kraft der neuen Idee . Dieser gleiche Glaube ,
der gleiche Fanatismus , der damals zunächst nur
von einer kleinen Schar getragen wurde , erfüllt beute das
ganze deutsche Volk , das entschlossen ist . seine ganze
Kraft für den Endsieg einznsetzen . Darüber hinaus wird
eine ModilMerung der .seelisch - materiellen Werte ganz
Europas durchgeführt , wie sie unser Kontinent iit «einer
mehrtausendjährigen Geschichte noch nicht erlebte , « o konnte

der Führer denn auch darauf verweisen , daß die Koalition
unserer Feinde , wie grob sie auch sein mag . als Macht ge¬
ringer ist . als die Kraft des Bündnisses der Völker , die sich
der bolschewistisch - plutokratischen Vernichtung entgegen¬
werfen . „ „

Wenn der Führer in seiner vorjährigen Proklamation
unterstrich , daß durch diesen Krieg nicht die arische Mensch¬
heit vernichtet , sondern vielmehr der Jude ausgerottet wer¬
den wirb , so kommt auch in dieser Botschaft erneut zum
Ausdruck , daß der Kampf mit der Ausrottung des
Judentums i » Europa sein Ende finden wird .
Der Kampf wirb immer mehr dahin führen , daß auch die
anderen Völker sich auf sich besinnen und endlich gemeinsam
gegen die jüdische Raste Front machen , die sie alle gemeinsam
zu vernichten trachtet . Es ist sehr interessant , dan es selbst
in den USA . und in England , diesen Hochburgen bes inter¬
nationalen Jubentums . zu bämmern beginnt . Die englische
Zeitschrift „ News Statesman anb Nation " stellt eine 3 u -
nähme bes Antisemitismus in ben USA . und in
England feit . Sie verweist auf die unsoziale Haltung
ber Suben . auf bie iübischen Eeschäftsknifse . spricht von dem
Schwarzhandel , der fast ausschließlich von In den betrieben
wirb ufw . Wir wollen eine solche Stimme gewiß nicht
überschätzen , wir wissen , baß eine schwalbe noch keinen
Sommer macht -

Die Proklamation bes Führers spricht etne deutliche
Sprache . Sie zeigt bem beutschen Volk und ber Welt noch
einmal die Größe der Gefahren auf . sie unterstreicht erneut ,
baß ber Karnvfvreis die Existenz Deutschlturds und Europas
ist . Aus dieser Erkenntnis ergibt sich für alle Deutschen
zugleich auch bie Größe ber Aufgaben , bie gemeistert werben
müssen , di « Größe ber Aufgaben , bie ben Einsatz ber ganzen
Kraft bes deutschen Volkes erfordern . In dieser Kraft¬
anstrengung darf und wirb bas deutsche Volk nicht er¬
lahmen . Es weiß , daß diese großen Kraftanstrengungen alle
dem einen Ziele dienen , dem Endsieg >- der ein für allemal
die vlutokratisch - bolschewistische Koalition zerschlagen wird
unb Deutschland und Europa eine gesunde Aufwärtsent¬
wicklung sichert . -
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Dis DictztsrLu & lma Rogge liest
In ' der Schönheit und Einsamkeit der grünen Marsch , wo der

schwere Ruch von Erde und Moor sich mit dem Salzwind des
Meeres mischt wo Kraft und Stille breit bahinströrnen . stand der
Hof , auf dem Alma Rogge aufgewochsen ist , ungebärdig und
eigenwillig . Aus altem Bauerngeschlecht stammend , das nur mit
Pflug oder Schwert gelebt . — die Mutter war Friefin , Ger Vater
Niedersachse , — trägt sie im Blute das Erbe der Ahnen : tiefste ,
erdhafte Verbundenheit und Liebe Zur Heimatscholle . Herbe , schlicht
und klar ist der Menschenschlag dort oben , und treu und stark .
Ein Kindertraum ging in Erfüllung , als Alma Rogge zu den
stillen , aber magischen Worten fand , von ihrer Heimat und den
Menschen zu sagen , daß man angerührt wird im tiefsten Herzen .
Sie ist aus der alltäglichen Mühsal des Lebens zur Dichterin ge¬
reist und trägt diese Gnade in ehrfürchtigen Händen . Es ist aus
ihr und in ihr das geworden , was werden muhte . Studienjahre
— Schriftleiterinberuf , das sind äubere Stationen : und nun ein
kleines Saus in der heimatlichen Marsch , weserabwärts von
Bremen , in dem St . Alma Rogge , wenn ihre vielen Vortrags¬
reisen sie nicht fortzwingen , lebt und schreibt , das ist das äuhere
erreichte Ziel . Das Erlebnis der persönlichen Begegunsg am Vor¬
tragtisch am Mittwochabend im Kurhaus aber war : — Mensch
und Dichter aus einem Euh . Selten mag es einer Stau so stark
gelingen , ihr eigenstes Wesen im Dichterischen zu verkörpern und
ihre Dichtung so wesenvoll ins llberversönliche zu heben .

In der eingangs gelesenen , stärksten Erzählung des Abends
..Der Hof am Deich " erstanden Menschen und Landschaft _in einer
geradezu erschütternden Klarheit vor uns . Auf dem väterlichen
Hof . den der ältere Bruder geerbt , fühlt Meno Dircksen sich über -
tlüsiig , beiseite gedrängt , obgleich niemand ihm etwas arttut . Ihn
lockt die Ferne , das Unbekannt «, die Weite , die hinter dem
Meere liegt , trotzdem er mit jeder Faser an der Heimat hängt .
Er geht , — niemand weih wohin . Und in vielen , vielen Jahren
kommt nur manchmal eine Karte aus fremden Ländern , ohne
Ortsangabe , die kurze Sätze enthält , wie etwa : mir geht cs gut :
bei euch wird nun die duftende Luft des Frühlings über dem
Moore stehen : oder : ich habe mein Auskommen hier , bei euch
daheim werden jetzt wohl die Gravensteiner Äpfel reifen an dem
allen Baum hinter dem Saus --- Und einmal kommt er auch
wieder . Die Mutter ist inzwischen gestorben . Die alte Magd
erkennt ihn zwar , auch der Knecht , wie er still durch das Saus
geht , im Stall leise über die alte , graue Futterkiste streicht und
im © arten versonnen stehen bleibt . Ehe man aber den Bauern
gerufen , der in der Nachbarschaft war . ist et verschwunden . Man
sucht vergebens nach ihm . Ist er es auch wirklich gewesen ? —
kann man das beschwören — ?

Zart , und ganz nach innen gerichtet , von einem schwermütigen
Rhythmus waren die wenigen hochdeutschen Gedichte : einige in
plattdeutscher Mundart , reizvoll im Klang und schlicht im Aus¬
druck . muteten wundervoll natürlich und erdgewachsen an . Mit
einer , im psychologischen Motiv anspruchsvollen , Geschichte von

„ Gesine , die . bett Schimmel traben läbt "
gelegentlich der ver -

tretungsroeiien Fahrt für ihren erkrankten Mann , den Fischer , und
so einem Ehebruch aus die Svur kommt , wird ein menschlicher
Konflikt so klar und selbstverständlich entschieden und entwirrt
wie es wohl nur unter den wortkargen , starken und natürlichen
Menschen an der Waterkant möglich erscheint .

Emer Dichterin des Heim - und Fernenwehs , die alle
Regungen in einer Menschenbrust kennt und hellhörig die Dinge
zwischen Himmel und Erde , von denen unsere Schulweisheit nichts
weih , wird natürlich auch die Zone echter Heiterkeit treffen , aus
Menschenliebe und Menschenkenntnis aufblühend . Nicht beißende
Svottlust und polternden Witz , aber schlichte , alltägliche Mensch¬
lichkeit , hilflos und enthüllt , halb lachend und halb weinend . So
erlebte man zwei Geschichten einer unglücklichen , brennenden
Liebe . „ Der Nagel unter Lenas Fenster " und „Bernhard Bomann
und seine Aale " , die mit List und Einfalt Humor und Ernst zu
guter Lösung mischen . Fein beobachtet und lebendig geschildert ,
auellwasierklar , war das reizende Erlebnis ersten Autorenruhms
„ Die Uraufsührung in Norderschövs

" .
Das zahlreiche Publikum fühlte sich stark angesvrochen von der

warmen Menschlichkeit und reifen Kunst der Dichterin , die ihre
Heimat mit ihren Menschen zu uns brachte , daß man sie spürte
und liebte : und es dankte mit stürmischem Beifall . A . Plüschke

Rlaina Litsraturgsschichts öet £ afin
Don August Straub

IV .
Um Schloß und Städtchen Braunfels schweben zarte

klingende Worte aus Rainer Maria Rilkes Briefen :
Draußen liegt - die kleine alte Stadt in der Furcht des

Schlosies . . . Kleine Giebel tauchen aus mit Blumenfenstern , und
um alles herum ist ein guter , warmer , blumiger , schon etwas
herbstlicher Geruch . Und über allem , wo anderswo schon der
Simmel beginnt , steigt hier erst noch das Schloß . . . Ich glaube :
Sie würden manchen Anblick lieben , sich an mancher Form und
bedeutsamen Bildung freuen und auch gerne nach den Wald¬
bergen hinübersehen . . .

Auch um die noch in der Zerstörung wuchtige Nassauer Burg
Löhnberg , die dicht über dem Flußsviegel die nun beginnende
Enge des Tals bewacht , wittert dichterisches Gedenken in W . H .
Riehls „ Werken der Barmherzigkeit

"
( 1850 ) . Geheiligt aber ist

die Gegend dadurch , daß in ihr der fliehende Goethe , wie in
„Dichtung und Wahrheit

" . Buch 13 . beschrieben , hier das Fluß¬
orakel über seine Zukunft befragte .

■ Der ganz ummauerte Schloßhof Weilburg , mit feinen
Reikaisiancegiebeln geradezu ze ' tlos anmutenfc , reizte den „Dich¬
ter mit der Zeichenfeier " llbbelohde dazu , in seiner wirklichkeits¬
fernen Stille das Märchen vom .Dornröschen

" zu lokalisieren . —
3m selben Hof . auf dem Pfeiferturm , auf dem der Stadtpfeiser
einst fein kärglich entlohntes , mühseliges Amt der Feuerwache ver¬

schick s a Is k a mv f heranzu -t n
Wir werden es als selbstverständlich ansehen , nicht

Die Rede des Staatssekretärs Hermann Esser

Dir beuttar flueoohe umfnfti R Setten

fremde Leben zu schonen in einet Zeit , die von unserem eigenen
Leben so harte Opfer fordert . Wir werden in unlösbar treuer

ftungen
ziehen .

Ernste Mahnung Sven Hedins an das schwedische Bott
• „ England und der USA . wird es niemals gelingen , den bolschewistischen Todesmarsch durch Europa zu verhindern "

nis den jüdischen inneren Feind erfolgreich bekämpft hat und
endgültig zu erledigen im Begriffe ist , so werden sich auch Die
anderen Böller im Laufe dieses Krieges immer mehr aus sich selbst
besinnen und endlich gemeinsam gegen jene Raffe Front machen ,
die sie alle gemeinsam zu vernichten trachtet .

ÜBU immer aber einst im Innern des Reiches während unse¬
res Kampfes um die Macht die Juden bei jedem vermeint¬

lichen Rückschlag iubelten und ihre fiebernde Hoffnung mit der
harten Witllichleit verwechselten , so glauben sie auch jetzt genau
wie im vergangenen Winter schon vor der Erreichung ihres tau¬

sendjährigen Zieles zu stehen . Aber genau so wie im vergangenen
Fahre , so werden sie auch diesmal die furchtbar st e Ent¬

täuschung erleben . 3m Gegenteil : bas deutsche Bott wird
jetzt erst recht alle seine Kräfte in einem Ausmaß
auf ruf en und einsetzen , wie dies in der Geschichte der

Menschheit noch niemals füt einen Krieg geschah .
Wir werden auch keine Sekunde zögern , die Länder , die für ,
den Ausbruch dieses Krieges verantwortlich sind , zu den Lei -

SA . - Gruppenführer Fenz gefallen
Berlin , 24 . Febr . Die NSK . meldet : 3m Osteinsatz fiel SA, .

Gruppenführer Friedrich Fenz , Frontsoldat des ersten Welt¬

krieges und alter Kämpfer der NSDAP . Nach der Machtüber -

nähme führte Fenz SA .-Einheiten in den Gauen Baden und

Westmark . Er war ferner längere Zeit in der Führung der

sogenannten „ österreichischen Legion "
tätig .

Gemeinschaft mit unseren Bundesgenossen eine Stabil !»

sterung der seelischen und materiellen Werte Europas durchführen ,

wie dies unser Kontinent in seiner mehrtausendjährigen Ge¬

schichte bisher noch nie erlebte . Sie ist aber auch notwendig , um

ganz Europa jenes völkische Eigenleben zu sichern , das die Grund¬

lage nicht nut unserer großen gemeinsamen Kultur , sondern auch
der materiellen Existenz dieses Kontinents gewesen ist .

Euch , meine alten Parteigenossen , grüße ich , wie immer aus

übervollem Herzen . Ich danke Euch , daß 3hr es mir einst er¬

möglicht habt , den Weg mit Erfolg zu beginnen , der die Boraus¬

setzung war für die Rettung des Deutsches Reiches und darüber

hinaus ganz Europas .
Meine Gedanken find in dieser Stunde bei Euch , so wie sie es

immer gewesen find . Die Pflicht aber zwingt mich , in diesen
Monaten , Wochen un

'
b Tagen unentwegt für die ju denken , zu

arbeiten und die kommende Wende vorzubereiten , die als

Kämpfer unseres Volkes mit unseren Verbündeten das Schicksal
der Welt gestalten , bei unseren Brüdern und Kameraden , den

deutschen Soldaten vor allem an der kämpfenden Front des
Ostens , denn dort wird Deutschlands und darüber hinaus
Europas Zukunft entschieden . Das Ergebnis aber
wird und mutz unser Sieg sein !"
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minbans zu stärken schwachen Maturen Kraft einzu¬
flößen . Saboteure aber rücksichtslos zu oer -
nieten . Auf klärend soll sie wie einst wirken dort , wo man
willig Aufklärung entgeaeunimmt , Terror mit zehnmal größerem
lertor brechen,

'
Verräter aber ausrotten , wer immer

nc fet ^ mögen und ganz gleich unter welcher Tarnung sie ihre
volksfeindlichen Absichten verwirklichen wollen .

Wenn auch die Slütc d : Männer der nationalsozialistischen
Bewegung heute am Feinde steht und dort vorbildlich als Soldat
ihre Pflicht erfüllt , so find - och selbst die ältesten
Kämpfer heute noch immer die stärksten Fanatiker der Be -
hauptung des deutschen Lebenswillens , und zu ihnen stößt Fahr
zur Jahr ein neuer Jahrgang der deutschen Jugend , völlig er¬
zogen in nationalsozialistischen Grundsätzen , zusammengeschweißt
tn den Ideen unserer Bottsgemeinschaft und willens , gegen jeden
vorzugehen , der es wagen sollte , sich an unserem Freiheitskamvf
äu versündigen . Und so wie in den Zeiten des Kampfes der Par¬
tei um die Macht gerade die Parteigenossinnen , die deutschen
« rauen und Mädchen , die zuverlässigsten Stützen der Be -
wegung waren , so ist auch jetzt wieder die Maffe unserer Frauen
mid Mädchen das stärkste Etemeyz im Kampf für die Forterhal -
tung unseres Volkes . Denn was vor allem dem deutschen Volk
kür ein Schicksal zugedacht ist , haben Gott sei Dank nicht nur
ö t e Juden in London und New 'flott , sondern auch die von
Moskau eindeutig ausgesprochen . Wir aber sind entschlossen , ihnen
eine nicht minder klare Antwort zu geben . Dieser
Kampf wird deshalb auch nicht , wie man es beabsichtigt , mit der
Vernichtung der arischen Menschheit , sondern mit der Aus -
tz o t t uns des Judentums in Europa sein Ende finden .
Darüber hinaus aber wird die Gedankenwelt unserer
Bewegung selbst bei unseren Feinden — dank diesem Kampf —
Gemeingut aller Völker werden . Staat um Staat
werden , während sie selbst im Kamps gegen uns stehen , immer
mehr gezwungen sein , nationalsozialistische Thesen zur Führung
des non ihnen propagierten Krieges anzuwenden , und damit wird
sich auch die Erkenntnis non dem fluchbeladenen verbrecherischen
Wirken des Judentums gerade durch diesen Krieg über alle Völ¬
ker hinweg nerbreiten .

Als unsere Gegner 1923 einst meinten , die nationalsozialistische
Partei endgültig niedergeschlagen zu haben und mich durch einen
Prozeß vor dem deutschen Volk als erledigt dachten , haben sic
gerade dadurch wie mit einer Explosion die nationalsozialistische
Weltaufsaffung im ganzen deutschen Volke verbreitet und die Er -
kenntniffe des Wesens des Judentums mit einem Schlage so
vielen Millionen Menschen vermittelt , wie wir dies unter nor¬
malen Berhältniffeu selbst nie hätten tun können . So wird das
internationale Judentum , indem es diesen neuen Krieg auge -
icttelt f>at , erfahren , daß Volk um Bott sich mit dieser Frage
immer mehr beschäftig - » wird , um endlich dieses Weltproblem
in seiner ganzen gefahrdrohenden Gröhe zu erkennen .

Durch diesen Krieg wird vor allem umviderlegbor die
völlige Gleichartigkeit von Plutokratie und

Bolschewismus erwiesen , sowie die sich ewig gleiche
Zielsetzung aller Juden , die Völker auszuplündern und
»u Stlancn ihrer internationalen Verbrechergilde zu machen .

< Die gleiche Allianz zwischen dem einstigen Organ der Frank¬
furter Börse und der „ Roten Fahne " in Berlin , die wir damals
in Deutschland als gemeinsame Feinde vor uns hatten , zeigt sich

. fetzt wieder zwischen den jüdischen Bankhäusern von New Bork , der
iüdisch -plutokratischen Führungsschicht in London und Len Luden
des Kremls in Moskau .

Genau so wie aber das deutsche Volk im Zuge dieser Erkennt -

Europa , Finnland und Schweden vor der totalen Vernichtung zu
beioahren . Es sei eine geradezu bodenlose Torheit
und Verblendung annehmen zu wollen , daß England und
Amerika im richtigen Augenblick den Siegeszua der Bolschewisten
nach dem Westen aufhalten würde . Seit mehr als Xy, Jahren

si hätten England und die Vereinigten Staaten auf allen möglichen
Wegen unter Aufopferung von Milliarden dieser gigantischen
Macht von Barbaren deren Ziel die Niedertrampelung Europas
sei , todbringende Waffen in die Hand gegeben . England und
Amerika würde es niemals gelingen , den bolschewistischen Todes -
rnarsch durch Europa zu verhindern . Wie der Krieg in seinem
jetzigen Verlauf auch ende , so muffe England stets vertieren —
Siege Deutschland , so sei Englands Macht in Europa gebrochen —
würden ober die Antiachsenmächte siegen , würden die Vereinigten
Staaten Erbe 6es britischen Empire werden

Abschließend schreibt Sven Hedin , Englands Unglück sei es ,
daß sein Schicksal in der Hand von Männern liege , die in den
Vorstellungen des ersten Weltkrieges befangen
seien und die die neue Zeit mit ihren neuen Problemen nicht be¬
merkt hätten .

Stockholm , 24 . Febr . Der weltberühmte schwedische Forscher
Dr . Sven Hedin richtete aus Anlaß der ernsten Lage für
Schweden und Europa Worte der Warnung an das schwedische
Volk . In einem Brief an die Stockholmer Nachmittagszeitung
„ Folkets Dagbladet " unterstreicht Dr . Sven Hedin die schwere
Gefahr , die aus dem Osten nicht mit dem europäischen Konti¬
nent , sondern auch dem skandinavischen Norden
droht . Würde die Sowjetunion , so schreibt er u . a . , im Zwei -
tampf mit Denzschland siegen , dann würden auf einmal die Aus -

sichten für die von den Sowjets bezahlten schwedischen Kommu¬
nisten günstig werden . Bei einer eventuellen Besetzung und Ver¬
wüstung Zentraleuropas durch die Bolschewisten würden die bal¬
tischen Länder und Finnland völlig bsjeuigt und starke bolsche¬
wistische Truppenoerbände an die schwedisch -finnische Grenze ver¬
legt und damit Schweden schwer bedroht sein .

Sven Hedin bezeichnet cs als verwunderlich , daß ein Volk mit
einer so stolzen Geschichte wie das schwedische es Jahr auf Jahr
tcrtigbrachte , sich von einer Presse verführen zu laffen , die zum
größten Teil eine unfreundliche Haltung gegen die einzige Macht
der Erde einnimmt ; die in der Lage ist , die westliche Kultnr ,

in diesen 23 Jahren an uns vorübergezogen sind , hat uns der
Glaube an den Sieg nie verlassen .

„ So glauben wir "
, fuhr Staatssekretär Effet fort , „ die wir

heute in diesem Saale wieder versammelt find , auch ein Recht
zu besitzen , in ' diesen Tagen ein Wort zu unseren Volks¬
genossen zu sprechen . Kein deutscher Volksgenoffe möge
vergeffen . daß dieses Ärteg ja nicht von uns gewollt ist . sondern
daß dieser furchtbare Kampf notwendig war aus dem gleichen An¬
laß wie der Entschluß des damals unbekannten Adolf Hitler zur
Proklamation eines Befreiungsvrogramms im Jahre 1920 : Kampf
gegen den Angriff des jüdischen Weltbolschewis¬
mus und Weltkapitals , die den deutschen schaffend «
Menschen nicht dulden wollen als Herrn auf seinem Boden , auf
seinem Platz an der Sonne , den er verdient , sondern nur als
Sklave und Ausbeutungsobjekt ! Rur ein Deutschland von 1918 .
ein Deutschland von 1921 der Inflation . Verarmung und des
Raubes , des Zusammenbruches seiner Wirtschaft , ein Deutschland
des Jahres 1923 , abhängig von Anleihen , in tiefster Verschuldung ,
enteignet in Stadt und Land , bedroht von Bürgerkrieg , Kampf
zwischen Arbeitern . Bürgern und Bauern , ein solches Deutschland
allerdings , würde nicht vom neuen Krieg der Weltbörse überzogen
worden sein !"

Die Notwendigkeit dieses Lebenskampfes , die Unausweichlich¬
keit der Auseinandersetzung , diktiere heute unser Handeln . „Wir .
die wir schon einmal an den offenen Gräbern unserer als bolsche¬
wistische Geiseln erschaffenen Kameraden gestanden sind , die wir
unsere liebsten Freunde und Kameraden im Kampf gegen den
bolschewistischen Terror verloren haben , die wir viele unserer
Besten oftmals Existenz und Familicnalück als Träger der be¬
freienden Gesinnung haben verlieren sehen , die in diesem Kampf
im Gefängnis gesessen und Wunden empfangen haben : wir haben
heute ein Recht und auch die Pflicht , hier vom Geburtsort unserer
Weltanschauung aus dem deutschen Volke zu versichern , daß es
nichts anderes geb en kann in biefen Tagen als
Einsatz — wenn es sein muß — des Letzten und des Liebsten ,
wenn nicht anders die Tage der deutschen Nation gezählt
sein sollen !

Unter der stürmischen Zustimmung der versammelten Partei¬
genossen erklärte Staatssekretär Esser , bevor er die Verlesung der
Führerbötschast begann , daß bas , was einst von ber Geschichts¬
schreibung bei nationalsozialistischen Bewegung unb ihrem Führer
als Befonbers grandios und entscheidend vermerkt wer¬
den wird , die Art sein wird , wie sie und mit ihr bas bentsche
Volk über Schwierigkeiten , ja auch über schwer st e Schläge
hinweggekommen ist unb schließlich unb trotz allem ge¬
siegt hat !"

Seine Rebe auf der Gründungsfeier der NSDAP , im Fest -
saal des Münchener Hosbräuhauses leitete . Etaatssetretär Hermann
Efser . — als einer der ältesten Mitkämpfer des Führers —
mit einer Erinnerung an die Worte ein . mit denen der Führer
in feinem „ Kampf " die Geschehnisse und die Bedeutung des
24 . Februar 1920 geschildert hat . Staatssekretär Esser bezeichnete
diesen Tag als Den wirklichen Geburtstag d e r
nationalsozialisttschen Bewegung als den Aus¬
gangspunkt alles dessen , was die Partei an Not und Kampf , an
Entbehrung und Niederlagen , in Erschütterndem und Gewaltigem ,
vor allem aber an Taten erlebt habe . Der 24 . Februar sei dar¬
über hinaus der Tag der nationalsozialistischen
Verbundenheit und Treue bis zum letzten . „ In diesen .
Tagen " , so fuhr Hermann Esser fort , „ in denpn unser Volk vor
schweren Proben seiner Bewährung steht und trotz bei Tavfei -
teit feinet Männer unb bes Ovfergeistes feiner Frauen harte
Schläge eines roütenben . übermächtigen Gegners zu parieren und
auszuhallen hat , ist es mehr denn je notwendig , sich darüber klar
z>t werden , was der Glaube zu erringen vermag und
was eine zum letzten entschlossene Gemeinschaft durchsetzen kann !"

Staatssekretär Esset erinnerte daran , daß in den inneren
Kampfjahien der Bewegung der gleiche Feind , der heute dank
unserer durch den Nationalsozialismus miebergemonnenen Wehr¬
macht noch Tausende von Kilometer von unseren Grenzen ent¬
feint gekämpft weiden könne , mitten unter uns selbst stand .
Nicht nur im Weste » des Reiches tobte in fenem Jahre 1920 ein
kommunistischer Ausstand , nicht nur in Sachsen und Mittel¬
deutschland loderten die Flammen der bolschewistischen Brand¬
stiftung , auch in München hallten die Straßen von den Schüssen der
bolschewistischen Mordbanden . Der Redner erinnerte an all die
schweren politischen , wirtschaftlichen und geistigen Krisen der da¬
maligen Jahre tiefster Erniedrigung und kennzeichnete den Ent¬
schluß . den es damals für jeden bedeutete , gegen all den Wahnsinn
Front zu machen . „ Keiner von uns , die wir uns damals um
Adolf Hitler in diesem Saale versammelt hatten , wußte » wann wir
uns durchsetzen werden und ber Sieg bet Bewegung unsere Treue
lohnen wird . Jeder von uns aber hat immer an diesen Sieg ge¬
glaubt und in all den Jahren bet Prüfung unb bet Leiden , die

sah , spielt W . S . Riehls aus Familienübetlieserungen unb per¬
sönlichen (Erinnerungen gestaltete Novelle „Der Stadtvfeifet von
Weilburg " ( 1856 ) , bas Sinnbilb aller Künstler , bie um bes täg¬
lichen Brots willen werken unb ben Ruf zu Höherem in sich ver¬
nehmen . Unermüblich arbeitet er an sich ba oben in ber niedrigen ,
einfach eingerichteten Pfeisetstube , wobei ihn zu Zeiten ber Miß¬
mut befällt :

Endlich warf er bie Geige weg . . ..Ich bin zu nichts gut “ , rief
et , „ als den Morgen unb Abend mit einem Choral anzublaseu .
O Weib , das tui weh . zu fühlen , wie man alles geigen soll , aber
bis es in bie Finget kommt , wirb alles holprig unb matt .“

Enblich aber hatte er doch fein Ziel erreicht . Er wurde zum
Hofrnufikus ernannt . Unb . als et ausziehen muß , ba wird et
traurig :

„ Weib , tröste mich nicht . O wäre ich wieder Stadtpfeiser unb
wir blieben auf bem Turm !"

Anbere Novellen bes alten Meisters ber kulturhistorischen Er¬
zählung spielen ebenfalls in Weilburg : „ Der Fluch bei Schönheit "
unb „Det veiiückte Holländer " : in Wetzlar „Der stumme Ratsherr ."

Aus bet knapp , erbriichig und farbig gefchtiebenen ^ Lim¬
burger Chronik "

(14 . Jahrhundert ) bes Ratsschreibeis Tile¬
mann Elben von Wolfhagen blühen zahlreiche Volkslieber , die
man im Zeitalter bet abwelkenden Minneooesie fang . Hier das
Bruchstück eines bet stärksten , bas Lieb vom Mädchen , das gegen
seinen Willen ins Kloster gehen mutzte :

Gott gebe ime ein verdürben iat
der mich machte zu einer nennen
und mir den schwarzen mantel gab
den witzen rock datunden . . .

Das mittelalterliche starke Limburg mit seinen prächtige «
Helden und tüchtigen Künstlern zeigt Ricarda Huch in ihren
„Lebensbildern deutscher Städte " . — Die wehrhafte Lahnbrücke
ist der Schauplatz von Wilhelm Schäfers Anekdote „ Det Bäcker
von Limburg " .

* „ Aliersteserven " der Atmung . Im höheren Wer verliert
die Atmung durch Verlust des Lungengewebes an Elastizität und
durch zunehmende Bewegungseinfchränkung bes Brustkorbs ben
größten Teil ihrer Reserven . In bet Jugenb unb selbst noch im
mittleren Alter find bie Reserven , wie bie Frankfurter Wochen¬
schrift „Die Umschau

" Ausführungen einer Fachzeitschrift ent¬
nimmt . so grob , bah Re auch bei ben stärksten Anstrengungen nicht
voll ausgenutzt werden : es sind „ Altersreserven "

. Es ist aber nicht
so, baß der alternde Mensch diese Entwicklung ohne weiteres hin¬
nehmen mutz . Wenn auch ein Teil dieser Einschränkung bet Venti¬
lation unabwendbar ist , so kann doch ber größte Teil durch
systematische sportliche Betätigung uennicien werden , wobei es be =
sonders auf Ausatmungsübungen ankommt . Bei entsprechender
Lebensführung verbleiben auch im Wer noch ausreichende Stiem =
referven , fo daß auch anstrengende Arbeiten geleistet werden
können : die Gefahr wird bei Erkrankungen ber Lunge bann auch
wesentlich geringer .
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hinter Ser Mius -Fr - Nt e i ng e i ch I » 11 « « e fowieiiidje mototi -

fierte Earbekoros vernichte l Unter Len Toten besindetstch der

Kommandierende General des Karns . General Dan ast » ich in .

Mehr als 1000 Eejaugeug wurden eingebracht . 44 Banzer und

zahlreiche bisher noch nicht «rfobte Massen , sowie viele Fahrzeuge
und Gerät erbeutet . Zwischen D o n ez u n d d cm Sn 1 ent

setzte » Truppen des Heeres und der Wasfen -^4 die Anariffs -

sverationen gegen den sowjetischen Umsassnngsslugel fort und

schlossen starte feindkiche Krüft « ein . Ausbruchsversuche und Ent -

lastunssangrisse der Sowjets brachen unter hohen Verlusten zu¬

sammen .
"

5m Raum wcstlich Charkow und Kursk scheiterten
zahlreiche seindliche Zugriffe . Einzelne Verbände der Sowiets Ctrl
dem Stab einer Schützendivision wurden auspcriebcn .

Die Abwehrschlacht südlich und nördlich Drei dauert

an . Die sowjetischen Aagrisssverbände hatten dabei schwerst «

Verlust «. Allein im Abschnitt nördlich Drei blieben bei den ver¬

geblichen Angriffen in den letzten drei Tagen vor unseren Stel¬

lungen über 10 000 Tote und am gestrigen Tage 47 ver¬

nichtete Panzer liegen .
Südöstlich des Ilmensees trat der Feind anz brei¬

ter Front mit starker Panzer - und Artilleriennterstützung zu
neuem Angriff an . Bei diesen Kämpfen , die noch nicht abge¬
schlossen sind , wurden 37 Panzer abgeschossen , davon allein 32

durch eine motorisierte Infanterie -Division .
Auch südlich des Ladogasees setzte der Feind nach

starker Artillerievorbereitung unter Einsatz zahlreicher
Schlachtflieger seine Angriffe fort . Er wurde auch gestern wieder
unter schwersten blutigen Verlusten abgewiesen .

Berbände der Luftwaffe griffen in enger Zusam¬
menarbeit mit den Truppen des Heeres in die Angriffs - und Ab -

wehrkämpfe ein . Trupnenaniammlungen und Kolonnen der
Sowjets , sowie der Rachschubserkehr im rückwärtigen feindlichen
Gebiet wurden schwer getroffen .

Anlagen der Murmanbahn und viel rollendes Material
an der Kandalaischabucht durch Sturzkampfflugzeuge zerstört .
Deutsche Jäger schossen gestern in zahllosen Luftgefechten bei nur
sechs eigenen Verlusten insgesamt 99 Sowjetslngzeugc ab -
Flakartillerie der Luftwaffe brachte weitere 19 Flugzeuge zum
Absturz .

Bon der tunesischen Front wird gestern nur örtliche
Kampstätigkeit gemeldet . Deutsche Fliegerverbände zersprengten
durch Sturz - und Tiefangriffe feindliche Nachschubkolonnen .

Wie durch Sonder Meldung bekannt gegeben , fielen
Rudel deutscher Unterseeboote im Atlantik über einen stark ge «
sicherten . Geleitzug her . In härtesten Kämpfen versenkten sie
17 Schiffe mit 10 4 0 0 0 BRT . und torpedierten drei weitere
Dampfer .

as . Berlin , 25 . Febr . Die Proklamation des Führers znm
Parteigründungstag hat in der gesamten ausländischen
Presse ein sehr starkes Echo geweckt . Allgemein wird dabei
in den Überschriften sowie in den Kommentaren die Ankündigung
des Führers unterstrichen , daß ganz Europa gegen den

Bolschewismus mobilisiert wird . Besonders aus¬
führlich gibt die italienische Presse die Botschaft wieder . Sie wird
in ganz Italien als ein neuer Beweis des entschlossenen deutschen
Willens gewertet , den Kampf unter Einsatz aller geistigen und
materiellen Kräfte bis zum Endsieg durchzuführen . Das amtliche
italienische Nachrichtenbüro weist besonders auch auf die vom
Führer angestellten Lergleiche mit dem Kampf der Partei hin
und unterstreicht stark den Hinweis des Führers , dah das inter¬
nationale Judentum fiich auch diesmal verrecknet . Die feste Ent¬
schlossenheit auch derjenigen Völker , die für den Ausbruch des
Krieges mit verantwortlich sind , zur Leistung ihres Beitrages am
Kampfe aufzurufen , wird ebenfalls nachdrücklich mit heroorge -
hoben . Auch die rumänische Presse wird ganz von der Boi -

Neutralitäl der Türkei unterstrichen
Ankara , 24 Febr . Anläßlich der bevorstehenden Wahlen

zum türkischen Parlament erliefe Staatspräsident Ismet
Inönü in feiner Eigenschaft als Führer der Republikanischen
Volkspartei am Dienstag einen Aufruf , in dem es heißt , daß die
Türkei entschlossen sei , weiter außerhalb des Krieges zu
bleiben . Die Türkei habe keinerlei Forderungen oder Wünsche ,
die durch einen Krieg erfüllt werden müßten . Sie werde daher
unter allen Umständen ihre bisherige Haltung beibehalten . Von
den kriegführenden Mächten seien zweifellos otele zum Kriege ge¬
zwungen worden . Würde an die Türkei ein solches Ansinnen ge¬
stellt , dann werde sie sich bis zum äußersten dagegen wehren . Um
für einen solchen Fall gewappnet zu fein , rüste man die Armee

, immer weiter auf . Schwere Zeiten , so schließt der Aufruf , seien
überwunden worden , möglichettpeise stünden aber noch schwierigere
bevor

schäft des Führers beherrscht Zahlreiche Schlagzeilen unterstrei¬
chen die Leitgedanken der Botschaft . Ebenso bringt die finnische
Presse die Führer -Botschaft in großer Aufmachung und hebt in
ihren llberschriften die gewaltigen Ausmaße der
Mobilisierung der Kräfte Europas gegen den Bolschewis¬
mus hervor . Auch die schwedische Presse unterstreicht in den
llberschriften bereits vielfach die Tatsache , daß ganz Europa rum
Kampf gegen den Bolschewismus mobilisiert wird . Auch in
Kopenhagen hat die Führer -Proklamation tiefen Eindruck ge¬
macht . „ National Tidende " erklärt , daß dieses Dokument ent¬
scheidenden Einfluß aus die Assoziation einer Reihe euroväischet
Staaten haben werde .

Das sind nur erste Pressestimmen , die bereits deutlich erkennen
lasten , welch starken Eindruck die Botschaft des Führers überall in
Europa gemacht hat Aber auch aus Südamerika liegen bereits
Meldungen vor , nach denen die dortige Presse die Proklamation
in großer Aufmachung wiedergab .

Zerbissener stampf unserer U - Boote

Berlin . 24 . Febr . Auf den Geleitzuasstrafeen im Nord¬
atlantik sreben Rudel deutscher Unterseeboote seit mehreren

Tagen in erbittertem Kampf mit stark gesicherten feindlichen
Geleitzügen . Unermüdlich und zäb stoßen die Boote einzeln
oder in Gruppen zum Angriff vor . Kaum haben die Tor¬
pedos die Rohre verlassen , werden die Unterseeboote von
feindlichen Zerstörern und Korvetten wieder abaedrängt
und mit Eeschützfeuer und Wasserbomben bekämpft , nach
Stunden erneuern sie aber wieder ihre Angriffe auf den
feindlichen Sckiffsverband .

Den Namen eines getroffenem Schiffes festzustellen . ist
in wenigen Minuten der Kampfhandlungen häufig nicht
möglich , wenn das Schiit sofort absackt . Oft aber hält , sich
ein schwer havarierter Frachter noch einige Stunden über
Wasser . Er wird von dem Geleitzug zurückgelassen und fallt
dann dem Fangschuß eines anderen Unterseebootes zum
Opier . So wurden der britische Tanker ..Eulima " mit 6207
BRT . und der norwegische Tanker „ Stigsiad " mit 5964
BRT . getroffen . Sie wehrten sich zäh gegen den Untergang ,
konnten ihrem Schicksal aber nicht entgehen . Die letzten
Torpedos eines Unterseebootes vollendeten das Werk des
Kameraden , der weiter dorn schon wieder zum Angriff
vorstietz .

Unter den 17 versenkten Schiffen befinden sich allein
acht Tanker mit 50000 BRT . . deren Ladung von rund
77 000 Tonnen Betriebsstoff einen schweren Verlust für die
seindliche Kriegführung an allen Fronten bedeutet . >

Churchill lehnt Freilassung Gandhis ad

Stockholm , 24 . Febr . In dem offiziellen Bulletin wird , wie
Reuter aus Bombap meldet , gesagt , daß das Allgemeinbefinden
Gandhis eine leichte Besserung zeigt .

Lahadur S a p r u , der Sprecher der sogenannten Konferenz
der politischen Funktionäre Indiens , der sich bekanntlich für die

sofortige Freilassung Gandhis eingesetzt hatte , hat ein Tele -

gramm mo n Churchill er h a l t en , in welchem laut Reuter
erklärt wird , daß die britische Regierung sich zu dem Beschluß der

Regierung des britischen Vizekönigs bekennt , sich nicht durch den
Versuch Gandhis , durch seinen Hungerstreik eine unbedingte Frei¬
lassung zu erzwingen , in „ ihrer P -licht gegenüber den Völkern
Indiens beirren zu lassen ." In dem Telegramm heißt es weiter ,
es wäre keineswegs berechtigt , wenn man zwischen Gandhi und
den anderen Kongreßmitgliedern einen Unterschied machen würde .

„Die Verantwortung bleiSt '
daher allein Gandhi selbst Überlassen ."

Roosevelts persönlicher Vertreter in Indien , Philips , hat
zum zweitenmal in vier Tagen jetzt die Sage ' mit dem gemäßigten
indischen Führer Raja Gopalachare besprochen .

Erfolglose Massenangriffe der Sowjets
Hinter der Mius -Stellung eingekesteltes Sardekavallerietorps ausgerieben - S - wj «tff ^ Pau,er - rmeezoffch ^ Donez un ^ D

^jepr

Aus dem Führerhauptauartier , 25 . Febr . (Funkmeldung .) Das

Dberfommanbe der Wehrmacht gibt bekannt :
Während die eigenen Angriffsoperattonen tm

Süden der Dftfreut erfolgreich fortschreiten , versuchte der Fern »

an einigen Stellen des mittleren und nördlichen Frontabschnittes

durch vielfach hintereinander geführte Moffenangriffe auf untere Ver¬

teidigungsstellungen zu Erfolgen zu kommen .
An der Mius - Stellung iäeüerten erneute feindlich «

Angriff «. Das hinter der Front « ingekeffelt « lowiebfmc
7. Eardekavallcriekorvs wurde milder Mast « aufgerieveu
und der Kommandierende General . General Bortifsow , mit
Teilen feines Stabes gefangen genommen . Kämpfe mit einzelnen

Restgruppen diefes Korps sind noch im Gange .
Truppen des Heeres und der Wafjen -ff befinden sich zwischen

Donez und Dnjepr in weiterem , erfolgreichem Angriff .
Ein « fowjetifche $ a n 3 e r o r m e e wurde in harten Kämpfen
zerschlagen . Sitte der eingesetzten feindlichen Kotnpfgtuvveii
fand dabei ihre Vernichtung . Starke Verbände der Luftwaffe
griffe » auch gestern Marschkolonnen , Fahrzeug «, Anstauungen und

Rachschuboerbindungen der Sowjets erfolgreich an . 5 « Raum

westlich Charkow und Surft brachen erneute , mit Panzer -

unterstützuns geführt « Angriffe des Feindes rulammeu .
Die erbitterten Abwehrkämvf « südlich und nördlich ' D r e l

gingen mit unverminderter Heftigkeit weiter . Sei den ohne rede »

Erfolg geführten Massenangriffen erlitten die Sowjets wiederum

fchwerst « blutige Verluste und verloren zahlreiche Panzer .
Auch östlich Efhatfk griff der Feind in mehrfachen Wellen

hintereinander an , ohne Erfolge erzielen zu könne » .
Sturzkampfgeschwader und Kamvffliegerkräft « griffen in di «

Abwehrschlacht im mittleren Abschnitt der Dstiront ein . Jagdver¬
bände fingen sowjetische Fliegerverbände ob und errangen in
biefem Ablckinitt ohne eigen « Bertolte 47 Surtfiege .

Südöstlich des Ilmensees setzte der Feind seine
starken Angriffe fort . Er wurde in harten Kämpfen unter hohen
Menschen - und Panzeroerlvstvi zurückgeschlagen . Im Abschnitt
»wischen Wolchow und Ladogasee , sowie oor L en in -
grab war die Kamvftätiglcit gestern gering . Mehrere örtliche
Angriffe der Sowjets scheiterten .

Am gestrig «» Tag « verlor der Feind in den Kämpfen an der

Dstfroni insgesamt 104 Panzer .
Finnische Jagdflugzeuge brachten im hohen Norden sieben

Flugzeuge der Sowjets zum Absturz .
An der Rordafrikafront nur Kämpfe von örtlicher

Bedeutung . Schnelle deutsche Kampfftagzeug « fügten motori¬
sierten Abteilungen des Feindes durch Überraschungsangriff « er¬
hebliche Verluste tu und griffen Eisenbahnziele im rück¬
wärtigen feindlichen Gebiet mit gutem Erfolg an . Sechs feind¬
liche Flugzeuge wurden in Luftkämpfen abgefchossen . Ein eigenes
Kampfflugzeug kehrte nicht zurück .

In der vergangenen Rocht warfen britische Flugzeuge planlos
Spreng - und Brandbomben auf einige Drte in Nordweft »
und Westdeutschland . 11. o . auch Wilhelmshaven .
Die Bevölkerung hatte Verluste . Einzelne Störffugzeuge über¬
flogen süddeutsches Gebiet .

Der OÄW . - Bericht vom Mittwoch
Aos beut Führerhauvtouartier . 24 . Febr . (Funkmeldung .) Das

Dberkommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Kuban - Brückenkopf wurden erneute Angriffe des

Feindes abgewiese » , zum Teil bereits in der Bereitstellung zer -
jchlagen .

An der Mius - Front fetzten die Sowjets ihre Durch -
bruchsverfuch « unter Zusammenfassung starker Infanterie - und
Vanzerkräft « fori , ohne Erfolge zu erringen .

Weiter westlich würbe in tagelangen erbitterten Kämpfen das

Befreiung der geknechteten Mohammedaner
Tokio , 24 . Febr . Eine Anfrage ' des Generals Sbioten

im javanischen Reichstag nahmen der Außenminister und
Eroßostasienminister zum Anlaß , sich in längeren Aus¬
führungen mit den mohammedanischen Problemen zu be¬
fassen . Außenminister T a n i führte aus . er habe tiefste
Svmvathien für die mehrere hundert Millionen Moham¬
medaner in aller Welt , die auf eine stolze Kultur¬
tradition zurückblicken könnten . EleiMeitig müsse er seiner
Entrüstung darüber Ausdruck verleihen , daß England
und Amerika die Mohammedaner zu Opfern ihrer uner¬
sättlichen Weltbeberrschungsbesirebungen gemacht haben . In
Großostasien habe die javanische Armee die Mohammedaner
vom fremden Joch befreit . Die japanischen Truppen hätten
überall die religiösen Gefühle der eingesessenen islami -
schen Bevölkerung st r e n g geachtet . Gegenwärtig wür¬
den die Grundlagen eines Zustandes geschaffen , daß die
Mohammedaner nt Sicherheit und Frieden leben und ar¬
beiten könnten . Es gebe aber noch Millionen von Moham¬
medanern in Indien . Tschungking - Cbina und Nordafrika . die
in Not . Unglück und Unterdrückung dahin lebten . Japan
wolle , in Zusammenarbeit mit Deutschland und Italien durch
die siegreiche Beendigung dieses Krieges die unglücklichen
Mohammedaner befreien .

Am Schlüsse sagte T a n i . er sei überzeugt , daß dir
Mohammedaner seine ehrlichen Absichten in seinen Worten
erkennen würden und die ihnen von Gott gesandte Gelegen¬
heit nicht ungenützt verstreichen ließen .

Eroßoitasienminister Aoki führte aus . seit langem Teten
die Mohammedaner die Opfer der angelsächsischen Welt -
volitik gewesen . Er würde es sehr begrüßen , wenn der Geist ,
der bei der Gründung des japanischen Reiches Pate gestanden
hätte und allen Völkern der Erde den ihnen gebührenden
Platz zuweise , auch den islamischen Gläubigen der ganzen
Welt zugute kommen würde .

Das nächste Ziel mit Lust und Freude und aller Kraft
zu verfolgen , ist der einzige

"
Weg , das fernste zu erreichen .

HebbeL

Die Margret vom Einödhof

Roman von Fritzi Ertler • 23 . Fortsetzung

„ Der Situs gibt der Margret den Vrautjungfernkranz ,
unb die Evi , die schaut sich derzeit um den Sans !"

klang jetzt der Baß wieder boßhaft aus . Dann sprang di « Stim¬
me des Amerikasevo dazwischen :

„ Am Schnaderhüpfel dichten , da babt ' s euer Freud ,
aber vor der eigenen Zür * z kehrn , dazu habt

' s koa Zeit !"

Ein Lachen klang auf . häßlich und schadenfroh . Dann eine augen¬
blickliche Stille , während der in bet Stabe die Zither de ? Amerika -

fevv die bekannte Melodie des alten schönen Volksliedes an¬

schlug : „Tief brinn im Böhmerwold — !" Allmählich sangen bie

Gäste den Text zu der Melodie mit , die Stimmung , die bur * die

Trutzgesänge gespannt worden wäre , hatte der Arnerikasepv durch
das Lied geiettet , _ ..

Als das Lied verklungen wat , stand Sans unter bet Ture
der Gaststätte . Sevv sah mit großen Augen aus den Sans . Was

wat mit dem Butschen ? Sein Gesicht war weiß wie Sinnen ,
unheimlich wirkte der starte Ausdruck der Augen . Sollte der Sans

noch gar nicht wissen , daß heute morgen in Lam der Pfatter das

Aufgebot des Vitas mit der Margret verlesen hatte ?

Langsam schob sich der aueckfilbtige Alte hinter dem Tische

hervor und ging dicht an Sans vorüber . „ Komm mit Hinnus ,
Sans , ich mutz dich etwas fragen "

, fugte er im votubergehen halb¬
laut zu Sans . Mechanisch folgte Sans dem Alten , viährend

hinter den beide » Männer » Sormann stand , einen zornigen Aus¬

druck tm Gesicht . Sevv strich mit einer unbeholfenen Bewegung

den weißen Schopf ans der Stirne . Ein Etwas würgte ihm in

der Kehle , als et jetzt dem Sans in das Gesicht sah . Dem setzte

es ja furchtbar W daß er jetzt vom Hose gehen mußte , ober hatte

er . der Sevv , sich gewaltig getäuscht , wenn er geglaubt hatte , da »

der Sans und die Evi . . . ? Daran , daß der Sans bi « Margret

gern haben könnte , hätte bet Alte nie gedacht . Aber er , bet tu

feinem Leben soviel gesehen , ber eins )o gute Menschenkenntnis

besaß et wußte , diese » Ausdruck tm Blick , mit dem ihn Hans fetzt
ansab

'
den hatten nur Menschen , die in tiefster Seele geironen

waren So tief konnte den » ans die Trennung vom
allein nicht gehen . Unsicher sah et dem Hans in das Gesicht .

„Weißt du denn nicht , fragte er ihn zögernd , dab Die Margret

mit dem Situs heute morgen in der Kirche ausgeboten worden ist ?

Sans sah ihn starr an . „ Wie hätte ich bas wissen sollen ? ent .

gegneie et brüchig „ ich bin doch mit dem Setrn Professor chon

feit gestern unterwegs . Desqalb ist also ber © rahner die letzte

Woche soviel auf dem Sof gewesen . Wer hätte es mir denn lagen

sollen " schrie er vlötzith unbeherifcht dem Amenkaseov in das

Gesicht „bu weißt doch , oatz ich auf dem Sof nie mehr wat a . s

ein Knecht , unb einen Knecht geht das nichts an , was der Bauet

und die Seinen tat ',
"

Sevv antwortete nicht . Stumm wandte er sich ab und ging
wieder in das Haus . Professor Sormann aber ließ Sans jetzt
allein . Et schritt

"
hinter das Waidhaus zu der alten Ludwigstanne

und sah lange auf den gewaltigen Stamm des Baumes , der einst
der größte und mächtigste Stamm des Waldes gewesen wat unb
besten jahrhundertalte Existenz ein Unwetter vernichtet hatte .
„ Natatgewalten " nickte Sormann bitter vor sich hin . „ Ihr fragt
nicht darnach , ob ihr gerecht ober ungerecht handelt . Ihr baut
auf ober zerstört , wie es euch beliebt , aber immer fo , daß wir
lletaen Menschen euere gigantische Arbeit nicht verstehen können .
Armer Sans . Jetzt wirst bu fein , wie bie Tannen des Waldes ,
die das Unwetter ohne Erbarmen zerstörte , während du die Fähig¬
keiten gehabt hättest , einer bet ganz groben Waldtief en zu
werden !"

»

Als Sans unb Äormann am nächsten Tage von Lam aus
den Weg nach bem Sauferijofe einfchlugen , herrschte zwischen ben
beiden Mannern drückendes Schweigen . Besorgt sah der Professor
in das finstere Gesicht von Sans . Er wußte , Sans war in einer
Stimmung , in der Naturmenschen wie Sans einer wat , zu allem
fähig sind , unb in der sie Fehler begehen können , bie bann nie
wieder gut zu mache » sind . Langsam ging Sans heute , schleppend ,
und seine Saltang war so, als trüge er auf den Schultern eine
große Last . Einige Bauern begegneten ihnen , grüßten und unter¬

hielten sich mit freundlichen Worten , aber keiner der Bauern

sprach ein Wort über den Vitus und die Margret . „Sonder¬
bar "

, meinte Sormann grübelnd su Sans , „ mir ist es fast , als

hätte man uns im Waldhaus 'ein Märchen erzählt . Keiner der
Dauern spricht übet das Aufgebot , und gerade das müßte doch
jetzt im Winkel Gesprächsstoff sein !"

„Weil alle Menschen gleich falsch stnd "
, entgegnete Sans .

Eine rasende Wut kochte in ihm So hinterlistig hatten sie ge¬
handelt , so gemein , leine Silbe hatten sie ihm gesagt . Aber jetzt
würde et handeln . Jetzt sollen sie einmal den Sans lenncnletnen ,
der alte und bet iunge Etatzner . Den Alten konnte er mit dem
Le nett treffen , den Jungen mit der Evi . Und der Margret würbe
er zeigen , daß sie ihm nichts war gar nichts . Sie sollte erfahren ,
daß der Rotzner Sans Frauen nehmen , aber auch fottwetfen kann .
Selbst die Vegenwatt des Professors war Sans jetzt eine Last .
Er konnte nicht in das ruhige , abgeklärte Gesicht seines väter¬

lichen Freundes sehen . Was wußte dieser schon von Liebe und
Leidenschaft ? Seit Sans den Professor kannte , hatte dieser nur
eine Liebe die Liebe zu Pffanzen und Steinen , di « Liebe zu dem
Getier des Waldes , zu der Notar überhaupt . Noch nie wat Sans
der Gedanke gekommen , weshalb der Professor eigenttich so ernst
war , und sich nie um eine Frau kümmerte . Aber war er , der

Sans , nicht genau so gewesen wie der Professor auch , bis ihm ein

Augenblick glühender Leidenschaft die Margret gefchenkt , und diese
Leidenschaft bann aus ihm einen anberen Menschen gemocht hatte ?
Sans wollte , ja et mußte jetzt allein sein , auch auf die Gefahr hin ,
dab der Professor beleidigt wat . Er wandte den Kopf , da sah et

in ein paar kluge , warmfühlende Männeraugen , in ein Gesicht ,
auf dem ein tiefes Verstehen lag . „ Ich gehe noch ein wenig zu¬
rück nach Lam , Sans !“ der Professor reichte ihm herzlich Qte Sand .
„ Ich sehe , bu willst jetzt allein sein . Aber ich warne bich , Sans ,
mache keine Dummheiten . Ni « können wir bas Schicksal unb nie¬
mals können wir eine Frau zwingen . Vielleicht hat die Margret
irgend einen Grund , zu bem gestrigen Aufgebot . Ich vermut « das
bestimmt !"

Sans hatte , kaum hingehörr , was der Professor sprach . Ihm
war nur eines wichtig : jetzt allein sein , jetzt niemand ettragen
müssen . Die stahlhatten Nerven dos Naturburschen versagten nicht ,
aber sie revoltierten . Sans wußte , jetzt durfte er nicht auf den
Sausechof gehen , er wär « fähig gewesen , um sich zu schlagen , wie
ein wütender Stier . So klar war ihm alles , wie sie ihn zurück -
gestellt unb ausgenützt hatten . Nur eines war ihm nicht Har, , wie
sehr er bie Margret liebte , baß er mit einem inneren Stauen , das
er sich selbst nicht eingestehen wollte , daran dachte, - wie es sein
würde , wenn er sich bie Frau , bie Simmel unb Sötte in ihm
geweckt hatte , als Eheweib des Vitus Eraßner vorftetten mußte .

Wer dem Dffet stand miheildtobend ein Gewitter . Noch vor
einer halben Stunde war es gar nicht dagewesen , und fetzt war
cs plötzlich über den beiden Gipfeln , die her Volksmund „ Brüste
der Mutter Gottes “ nennt , unb sah mit bissen Augen hinunter
in bas Tal . Sans lachte finster vor sich hin . „Wenn nur ber
Teufel alles zusammenschlagen mürbe “

, höhnte er , „so ein richtiger
Blitz hinein in ben Hausethof , bann wäre rasch ein Ende mit dem
ganzen Schwindel !“

„ Sans , Sans !“ Zwischen sichren Lirkenstämmen , die eine
kleine Anhöhe deckten , schimmert « es kupferrot . Evi sprang leicht¬
füßig die Anhöhe hinunrer und streckte Sans die Sande entgegen .

„ Schon ein paar Tage hab
' ich dich nicht gesehen , Sans “

; sagte sie
herzlich . „Ich war mit meinen Geschwistern im Wald , du weißt
ja , es ist Beerenzeit . Seutc habe ich mit dem Vater ganze Kübel
voll in Lam abgeliejert Jetzt kann ich eine Stunde aufschnaufen .
Warft du gestern in Sem beim Tanz , Sans ? “

Sans sah in das Gesicht des Mädels . Die roten Haare brann¬
te » tote Feuer in dem eigenartigen , von den Gewitterwolken ge¬
dämpften Licht des Abends . Es war eine Beleuchtung , die ahnen

liefe , daß schon bald eine dunkle Hand das Licht fottnehmen , und

auch den wundersame » Glanz aus den Haaren des schönen fungen
Weibes entfernen würde .

„ Ich war ein paar Tage mit bem Herrn Professor utuenoegs !“

Hans hielt bie Hände des Mädels fest . „Weißt bu keine Neuig¬
keit , Qtoi ? “

fragte et tastend . „War eines der Deinen gestern in
bet

'
Kirche ?"

Eni sah ihn erftaunt an „Sein "
, entgegnete sie , „ non den

Unseren war keines in der Kirche . Der Eraßner drückt ja so mit
dem Zins , er will doch meinen Vater aus dem Winkel forthoben ,
wegen mir unb dem Vitus , Dabei ist unsere Mutter zur Zeit gar
nicht gesund

“
, fetzte sie traurig hinzu . „Darum waren wir gestern

auch alle in den Beeren . Wenigstens ein paar Mark wird der
Vater dem Graßner wieder geben können ' " f ~ nrti folgt .)



Seite 4 Nr . 47 Wiesbadener Tagblatt Sonaetetae . 25 . Februar 1943

1

M

.....
fc- U

4 > 's f |

) 4

Wlesbademr llachrichten

Kinder spielen Generalstab
„ . ~ cr Aand ist ein herrliches Spielzeug für alle groben und
iteinen Kinder Er hat aber nicht nur seine Bedeutung beim
beireren Spiel Auch die Wehrmamt kennt den Eaiidkasten . Er
ist tur sie ein Mittel wichtigster Schulung . Das wird einem be -
onders klar , wenn man dje wirklich sehr lebendige und anschau -

liMe Sandkastenausstellung . die zur Leit in Berlin gezeigiwird , besucht .
Die Themen , nach denen die itinber ihre Formung des Ge¬

ländes im Sandkasten vornehmen , stammen aus PK .-Berichten .
tiundfunk . PKW .-Berichten usw . Sie lauten z! S . : Igelstellung ,^ ^ " aadsvlatz in der Wüste , ein Thema , bei dem auch die Mädel
üiitarbeiken können . . „ Kampf um einen Brückenkopf " und so
ähnlich . 1

Die Kinder fuhren ihre Arbeit selbst vor . man sieht also nicht™ r _ fertige Arbeiten So zeigt z. B . ein Lehrer mit seinen
ältesten » chulern , wie eine abgeschnittene Gruppe sich gegen die
Umklammerung durch Lowietvanzer wehrt . Die Jungen uiid
Madel wissen in allen militärischen Dingen und der Geschichte
dieses , Krieges ganz ungeheuer gut Bescheid . Sic arbeiten schnellUnd verständnisvoll so daß man seine Helle Freude daran hat .Aber auch die Lehrer find mit ganzem Serzen dabei . Es besteht
nur insofern ein Unterschied zwischen ihnen und ihren Zöglingen ,als sie bei der Arbeit die stillen Führer und Leiter stnd . Die
Begeisterung aber ist die gleiche und blitzende Augen haben Leh¬
rer und Schüler .

Was bezweckt diese Landkastenarbeit ? Man will den Kin -
» ern das Zeitgeschehen nahe bringen und es soll Lehrmeister der
Jugend sein Sie erlernt so eine Unmenge lebendiger Begriffe ,
denn wenn sie etwas formt , dann „ begreift " ste es . Wie eine solcheArbeit zustande kommen kann , zeigt die „Erstürmung des Forts
Eben Emael "

. Der Sohn des Lehrers war damals als Sali «
schirmjäger mit dabei . Mit Feuereifer formt die ganze Schule
diesen Heldenkampf nach . Der Wchrgeist wird geweckt und die
Begeisterung für das kriegerische Geschehen lebendig erhalten . -

Wie wertvoll dieser Anschauungsunterricht auch für andere
" ücher ist , zeigen Arbeiten und Aufsätze . So werden die Sand -
kafteirbauten und auch die Körper der Soldaten und Tiere mab -
stabgerecht übertragen und meist selbst gebastelt . Die Kinder
lernen Rechnen und Raumlehre , Erdkunde und Zeichnen , Physik
und Chemie . Geschichte und Deutsch . Bor allem für den ge¬
wandten . kurzen Ausdruck ist die Arbeit wertvoll , es werden
Meldebogen geschrieben . Befehle gegeben Diese Sprache ist kurz ,
klar . Und man mutz Bescheid wissen . Wichtig ist das Skizzieren
und Kartenlesen für den künftigen Soldaten . Die erdkundlichen
Kartenzeichen werden durch plastische Nachformung zum geistigen
Besttz der Kinder .

So kann man am Ende der Besichtigung bestätigen , was in
großen Buchstaben an der linken Wand des einen Ausstellungs¬
raumes geschrieben steht „Wehrgeistige Erziehung om Sandkasten
in den Schulen fördert die Wehrfreudigkeit der Jugend , weckt bei
den Jungen soldatische Tugenden , führt der Jugend die Leistungen
der .Front vor Augen , festigt über die Jugend die innere Front ."

Goethes im Luftschutzkeller
„Aus die Böden der Häuser sollen Fäßer mit Wasser gestellt

werden : daneben kleinere Eefähe zum Gießen , Leichtbrennbare
Gegenstände und Stoffe sind von den Böden zu entfernen . Auch
empfiehlt es sich. Mist bereit zu halten , um Bomben zu bedecken .
Wo es der Bau des Hauses gestattet , soll unbedingt Sand auf die
Böden geschüttet werden . Notwendige Einrichtungsgegeuftände sind
in den Keller zu schaffen , in die man stch bei Sichtung bet Bomben
zuriickzuziehen hat .

Man könnte meinen , das wäre eine Luftschutzverordnung von
heute . Aber nein , diese Bekanntmachung wurde vor rund andert¬
halb Jahrhunderten von der Stadt Frankfurt erlassen : im Jahre
1796 war es . als die französischen Revolutionsarmeen sich dem
Main näherten .

Der SchlA gegen Bomben ist also nicht einmal eine neue ^ Er¬
findung " , man hielt es im Gegenteil schon vor 150 Jahren für
notwendig , sich gegen feindliche Einwirkung zu schützen . Aber auch
schon damals hat cs Leute gegeben , die alle diese Lorsichtsmab -
regeln für überflüssig hielten , weil ste unbeauem waren . Ein
weiblicher Luftschutzwart war es damals , der diesen Leuten ins
Gewissen redete : Frau Rat Goethe , geb . Textor . die Mutter des
« rotzen . Johann Wolfgang ! Sie selbst hatte einen Musterkeller an «
seiest und besondere Verhaltungsmaßregeln herausgegeben : die
Haustüren müßten geöffnet bleiben , und jeder hätte sich sofort
im Falle eines Angriffs in Sicherheit zu bringen .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 .30 Uhr Lied - und
Klaviermusik , 16 Uhr Kleines Konzert , 19 .45 Uhr Dr .-Eoebbels -
Artikel : „Die Krise Europas " , 20 . 15 Uhr „Die bunte Reihe " .
21 Uhr Zeitgenössische Unterhaltungsmusik . Im Deutschland -
sendet : 17 .15 Uhr Von Händel bis Beethoven , 20 . 15 Uhr
Komponisten im Waffenrock ( Sinfonische Musik ) . 21 Uhr „Die
Rauensteiner Hochzeit " von H . W . von Waltershausen .

— Lor 55 Jahren Dampfstraßenbahn — in Wiesbaden . Nach¬
dem der Gassenhauer : „ Ach man fährt gemütlich in der Pferde¬
bahn , der eine Gaul der zieht nicht , bet anbere bet geht lahm "

jahrelang auf bie einzige Linie angewanbt werben konnte bi «
Wiesbaden in alten Zeiten betrieb , schloß im Jahre 1888 bie etabt
Miesbaden mit der späteren „ Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
für Straßenbahnen " in Darmstadt einen Vertrag ab . Darin war
festgelegt , daß die bisher betriebene Pserdebahnstretfe Beausite
( Nerotal )— Biebrich Rheinufer und zurück eingestellt werde und
ihre Stelle eine Dampfstraßenbahnlinie treten solle Die dazu not¬
wendigen Arbeiten nahmen längere Zeit in Anspruch , so daß erst
im Frühjahr 1889 die Eröffnung der Linie nach Biebrich und
zurück stattfand . Gleichzeitig eröffnete man , nach dem mit der
SEE abgeschlossenen Vertrag , eine andere Pferdebahnlinie , die
bis zur Rödetstraße ging und über Kranz - sowie Mauritiusplatz
verkehrte . Diese beiden Linien bildeten jahrelang die einzigen
öffentlichen Derkehrsstrecken der Weltkurstadt , bis im Zeitalter der
Elektrizität Straßenbahn und Omnibusse eingeführt wurden . g .

Beim Prüfen von Motoren (Weltbild )

Jetzt !
Von Serybert Menzel

Gebe Gott uns allen Mut ,
daß ein jeder mehr nun tüt ,
als er glaubt es fei ihm Pflicht ,
daß nicht einer feig verbricht !

Seht die Waage , die da schwankt !
Daß nicht einer bangt und krankt ,
daß nicht einer sick belügt
und uns um den Sieg betrügt !

Gehe Gott , daß jeder frei
nun von Schuld und Schwäche fei !
Gebe Gott , daß Volk und Land
werd als würdig nun erkannt

Streng geeichten Schwergewichts ,
eines gültigen Gerichts ,
daß das Ewige uns vertraut
und auf uns als Matz nur schaut !

— Bis »um 31 . August 1943 kein Verkauf von Glühbirnen .
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Anordnung der Wirtschafts -
gruppe Elektro -Jndustrie , nach der die Lieferung von Glühbirnen
und elektrischen Blitzlichtlampen ab sofort , u . a . auch für alle
Haushaltungen , verboten ist . Die Verordnung gilt gleichfalls für
Unternehmen des Grob - und Einzelhandels , für Behörden , Dienst¬
stellen . Banken und Versicherungsgesellschaften und Vereine öffent¬
lichen und privaten Rechts . Ausgenominen von dem Verbot sind
u . a . jene Anstalten und Einrichtungen , die der Gesundheitspflege
dienen , Fliegergeschädigte . Wehrmacht , Polizei , Reichsbahn und
Reichspost . Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Verschiedene Anfragen veranlassen uns . darauf hinzuweisen , daß
in erster Linie diese Maßnahme auf Grund der kriegsbedingten
Enerigieersvarnis ergangen ist . Cs empfiehlt sich für alle von der
Verordnung betroffenen Privathaushaltungen und andere Stellen ,
im eigenen Interesse einen Teil der noch in Gebrauch befind¬
lichen Glühlampen zu löschen , um auf diese Weise eine gewisse
Reserve für eventuelle Notfälle zu haben . Es ist selbstverständlich ,
daß die Lebensdauer der Glühbirnen in keiner Weife durch die
Lagerung leidet . '

Gleichzeitig dient jedermann am zweckmäßigsten
der angeordneten Pflichteinsvaruns vyn Energie , die bekanntlich
in einem Runderlatz vom 18 . Februar 1943 durch den Reichs -
minyter für Bewaffung und Munition angeordnet wurde .

— Stabshelferinuen und Lazaretthelferinnen gesucht . Die
Heeresverwaltung stellt Frauen und Mädchen als Stabshelferin¬
nen und Lazaretthelferinnen des Heeres ein . Die Stabs -
helferinnen müsien im Alter von 21 bis 45 Jahren stehen .
Sie werden als Buchhalterinnen , Lohnrechnerinnen , Steno¬
typistinnen . Maschinenschreiberinnen . Karteiführerinnen , und mit
sonstigen Büroarbeiten beschäftigt . Ihr Einsatzort find die besetzten
Gebiete . Sie erhalten Tarifbezüge für Angestellte des öffentlichen
Dienstes : daneben bei Einsatz in den besetzten Gebieten die Ein¬
satzabfindung : Verpflegung , Unterkunft und Barvergütung von
täglich 1.90 bis 2 .50 RM : ferner bei Einsatz in den Ostgebieten
Dienstkleidung . Die Meldung hat bei der Wehrkreisverwaltung
Wiesbaden oder an den örtlichen Seeresstandortverwaltungen zu
erfolgen . Bei den S a 3 a r e 11 § e I f e r i n n e n ist kein bestimm¬
tes Lebensalter vorgefchrieben . Sie werden als Hilfskräfte
(Burodienst ) und als Schreibkräfte für den Arzt sowie mit der
Verwaltung von Vorräten und Beständen beschäftigt . Auch eine
Halbtagesbeschäftigung ist möglich . Ihre Einsatzorte sind Seimat -
Reserve - Lazarette . Sie erhalten tarifliche Abfindung für Gefolg¬
schaftsmitglieder des öfffentlichen Dienstes . Die Meldung hat
bei der Verwaltung der Reservelazarette zu erfolgen . Die Stabs¬
und , Lazaretthelferiimnen leisten als Helferinnen des Heeeres
nationalen Ehrendienst .

— Steuervergünstigungen für die neue Berjehrteugeldftufe IV .
Nachdem durch Erlaß des OKW . vor einiger Zeit die neue Ver -
sebrtengeldstufe IV eingefiihrt worden ist , hat der Reichsfinanz -
minifter jetzt zu den Steuervergünstigungen Stellung genommen .
Der Minister bittet die Nachgeordneten Dienststellen , Versehrten
in der Stufe IV dieselben Ponschalsötze für Werbungskosten , Son¬
derausgaben und autzergewöhnliche Belastungen zu gewähren , die
Versehrten bei Bezug von Rente für Arbeitsoerwendungsunfähige
zustehen . Versehrte in der Versehrtengeldstufe IV , die eine
Pflegezulage oder Blindenzulage erhalten , haben Anspruch auf die
für die Empfänger solcher Zulagen festgesetzten besonderen
Pauschbeträge .

Uber die neuere Entwicklung der

Farbenphotographie
Direktor Dr . Raths sprach vor der Photographischen Gesellschaft

Der Vortrag , den Direktor Dr . Raths gestern abend vor
einem überaus zahlreich erschienenen Publikum im großen Saal
des Luftschutzhauses hielt , eröffnete einen hochinteressanten Aus¬
blick auf die neuen Wege , die das Agfacolor -Verfahren inzwischen
eingeschtagen hat und noch weiter ausbauen wird . Uber anfäng¬
liche Schwierigkeiten hinaus , war man zu dem sogenannten Um¬
kehrverfahren gekommen , das beute allgemein angewandt
wird . Immerhin hat auch dieses Verfahren gewisie Begrenzungen :
das Entwickeln des Films konnte nicht frei gegeben werden , da
die Qualitätsreinheit nur durch die Handhabung von einer
zentralen Stelle aus möglich ist . außerdem können ja bekanntlich
von den Diapositiven keine Vervielfältigungen gemacht werden
Nun ist man aber zu neuen bahnbrechenden Ergebnissen gekommen ,
von denen aus gesehen , das Umkehrverfahren nur die erste Etappe
auf dem Wege ist zu dem negativ -positiv Verfahren , das den
großen Vorteil hat . daß beliebig viele Kopien angefertigt werden
können . Erstmalig konnte man im Rahmen dieses Vortragsabends
Abzüge von Farbaufnahmen lehen , die in ihrer klaren und hoch¬
wertigen Ausführung die Bewunderung des Kenners erregten
Es gibt bis jetzt bei dem Agfocolor -Pavier e i ne Art der Ober «
fläche und der Gradation , also längst nicht die vielerlei Ausgleich¬
mittel . unter deren Mitwirkung ein vollendetes Schwarz -Weiß -
Bild entsteht . Dennoch sind bereits auch auf diesem Gebiete Er -
tinbungen gemacht worden , die etwaigen kleinen Schäden und
Schwankungen in der Farbentreue der Aufnahme ab helfen . Man
bat den Multiplikator konstruiert , mit desien Hilfe , durch ver¬
schiedene Farbfilter , die wieder vor die nicht ganz naturecht her¬

ausgekommene Farbe geschaltet werden , ein Ausgleich , die so¬
genannte „ Steuerung " , zustande kommt .

' Die genaue Erläuterung
aller dieser Angaben und einen Einblick in die verschiedensten
Entwicklungsstufen des Films und der Aufnahme , gab Direktor
Dr . Raths an Hand eines reichhaltigen und einleuchtend klaren
Lichtbildmaterials .

Der negativ -positiv Farbenfilm besteht , ebenso wie der
Schwarz -Weiß - Film , aus einer Bromsilberschicht , die beim Farben¬
film allerdings noch die übereinanderliegende drei Schichten von
Selb . Blau -Grün und Purour enthält , durch deren jeweilige
Mischung dann - die verschiedenen Farben erzeugt werden . Um
ein Bild herzustellen , muß bei dem Farbenfilm die Bromfilber -
schicht herausgelöst werden . — Doch Direktor Dr . Raths brachte
seinen aufmerksamen Zuhörern nicht Theorien allein : ein Be -
wegungsfilm . der farbenschöne Bilder aus der Gegend um Salz¬
burg . dem Salzkammergut und Kärnten vorüberziehen ließ und
eine Reihe einzelner Farbaufnahmen der verschiedensten Motive ,
gelangten zur Vorführung . — Auch auf die Kino -Industrie kam
der Vortragende zu sprechen , der die Agfa seit 1939 ihre Erfin¬
dungen zur Verfügung gestellt hat . Den beiden deutschen Farben -
filmen „Frauen sind doch befiere Diplomaten " und „Die goldene
Stadt " werden in nächster Zukunft weitere folgen : vier Grobfilme
sind bereits in Vorbereitung , brw . zum Teil fertiggeftellt . — Die
Auswertung der auf dem Gebiet des Agfacolor -Verfahrens bereits
gemachten Erfahrungen , kann in größerem Umfang natürlich erst
nach dem Kriege erfolgen . Das Pubkium . bas mit Interesse und
stärkster Anteilnahme den Ausführungen gefolgt war , dankte dem
Redner durch herzlichen Beifall . Eva Marianne Saemann

Donnerstag Verdunkelung von 18 .58 — 6.56 ißt

Grundpfeiler der Volksgesundheit
Zum Ausbau der Leistungsmedizin

Anläßlich der soeben erfolgten Gründung der Reichsarberts -

gemeinschaft für Ardeits - und Leistungsmedizin ist erneut unterstrt «

chen worden , daß eine planmäßige Eesundheitsführung imstande
ist , einen Teil der für den Menschen ungünstigen Anlagen zu neh¬
men und andere , die sein Wohlbefinden und damit seine Leistungs¬
fähigkeit und Lebensdauer steigern , zu fördern . Die Frage der

Leistungsertüchtigung aber ist in hohem Maße siegeswichtig . Wie
in diesem Zusammenhang der K .-Ehef des Amtes für Gesundheit
der HI ., Dr . Siebenem , in der Zeitschrift „Die Eesundhefis -

führung " hervorhebt , wird die gewünschte Beeinflussung zur

Leistungsfähigkeit und Lebensdauer am stärksten in der Kenn »

anlage bei der werdenden Mutter , beim Kleinkind und beim Ju¬

gendlichen fein können . Ungeheuere Erfolge wurde hier z. B . die

Orthopädie haben , die vornehmlich eine Orthopädie des
Säuglings - und Kleinkindalters sein muß . In den beiden ersten
Lebensjahren werden sich viele Schäden , die nachher noch kaum

ausgleichbar sind , mit einer gewißen Sicherheit bekämpfen und
heseitigen lassen . Große Erfolge sind auch von einer planmäßigen
Jugendzahn pflege zu ermatten . Ferner werden sich An¬
lagen zu bestimmten Krankheiten , z. B . zu den Reaktionen zu
Asthma usw . durch eine zweckmäßige Lebensführung und einen
eventuellen Wohnungsort - und Berufswechsel bester beeinflussen
lasten , als durch Medikamente .

Die Möglichkeilen vorsorglicher ärztlicher Arbeit tm Ent -

wicklungsalter sind sebr groß . Jeder Mensch hat eine verschiedene
Leistungsbreite . Darunter ist das Maß der Belastung in körper¬
licher . geistiger und charakterlicher Beziehung zu verstehen , das

er ohne Schaden zu nehmen , vertrügt . Diese Tatsache und die

Feststellung der Leistungsbreite ist für die Erziehung Jugendlicher
von großer Bedeutung , denn von einer solchen Kenntnis aus läßt

sich die bestnrögliche Entwicklung der Anlagen sichern und lasten
sich Schäden vermeiden , die sowohl durch Überanstrengung wie

auch durch übertriebene Schonung eintreten würden . Der Ausbau
der Leistungsmedizin und ihre praktische Nutzanwendung sind da

her von grundsätzlicher Bedeutung Die Auffassung , daß etwa noch
dem 40 . Lebensjahr ein Lebens - und Leistungsknick des schaffenden
Menschen eintrete , trifft in dieser Form nicht zu . Es kommt nicht
ein „Knick "

, sondern ein allmähliches Absinken in Betracht . Die

Beeinflussung dieses Nachlastens der Leistungsfähigkeit muß recht¬
zeitig , schon von der Keimanlage an erfolgen .

Eine vorbeugende Volksgesundheitsvflege wird sich daWr
immer auf folgende vier Grundpfeiler stützen : 1 . Eheberatung
nach biologischen Gesichtspunkten . Sie muß mehr durch di « Gesund¬
heitsämter erfolgen . 2. Werdende Mutter . Eine ungesunde
Lebensführung der werdenden Mutter schädigt die Keimanlag »
und damit die Entwicklung des erwarteten Kindes . Die gesund¬
heitliche Bedeutung für die kommende Generation . 3 . Mutter
und Kind . Ausbau und ordnungsmäßige Durchführung der
gesundheitlichen Versorgung für den Säugling und bas Kleinkind

sind von großer Bedeutung für die Volksgesundheit . 4. Inge n d -

gesunbheitsvflege auf der Grundlage der Eesundhefis -

erziehnng , wie die neuen Richtlinien des Reichsgesundheitsführers
und des Reichsjugendführers sie vorsehe « .

— Meldetermin sür Bewerber sür bie aktive Offizierslaufbahn
in der Luftwaffe . Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt : Angehörige des Ec
Hurtenjahrganges 1926 , die sich für die aktive Offizierslaufbahn
in der Fliegertruppe einschließlich Jngenieur -Offizierslausbah « .
Flakartillerie , Luftnachrichtentruvpe , Fallschirmtruvoe . Division
Hermann Göring bewerben wollen , müssen ihr Gesuch bis svä
testens 1 . Avril 1943 an die ihrem Wohnort nächstgelegene An

nahmestelle für Offizier -Bewerber der Luftwaffe einreichen . Be -
werhungsgesuche für die Sanitätsoffizierslaufbahn in der Luft¬
waffe sind bei dem für den Wohnort zuständigen Lustgaukom
manbo vorzulegen . Das Merkblatt „ Die Laufbahn des Sanitäts¬
offiziers in der Luftwaffe " ist , bei den Wehrbezirkskommandos
sowie bei den Luftgauärzten erhältlich . Über die Einstellungs¬
bedingungen , die Bewerbung usw . gibt das Merkblatt „Der aktive
Offiziernachwuchs der Luftwaffe im Krieg " Auskunft . Dieses Merk¬
blatt ist bei den Annahmestellen für Offiziersbewerber der Luft¬
waffe und allen Wehrbezirkskommandos erhältlich . Für den
Eeburtenjahrgang - 1927 erfolgt rechtzeitig Aufruf in der Tages
preste und im Rundfunk . Annahmestelle 1 für Offizierbewerber
der Luftwaffe ! Berlin -Charlottenburg . Uhlandstraße 191 , Annahme
stelle 2 Hannover . Escherstraße 12 , Annahmestelle 3 München
Franz - Josevh -Straße 1, Annahmestelle 4 Wien , Schopenhauer
straße 44 — 46 .

— Mißbrauch des Gepäckverkehrs . Die Reichsbahn stellt in zu
nehmendem Maße fest , daß Expreßgut , welches wegen der be¬
grenzten Annahmemöglichkeiten nicht mehr an einem Tage ab =
genommen werden kann , von den Versendern als Reisegepäck auf -
gegeben wird . Diese Verlagerung von der einen auf die andere
Versandmöglichkeit stellt aber insofern eine Unmöglichkeit bar , als
die Besörberungsmöglichkeit in beiden Versandorten bei jedem
Zuge immer nur beschränkt sein kann . Die Reichsbahn hat des¬
halb schon beim Exvreßgutverkehr enge Grenzen ziehen müßen
und vielfach nur eine bestimmte tägliche Eewichtsmenge für de »
Versand von Expreßgut freigegeben . Da alle diese Möglichkeiten
von den Verladern überreichlich ausgenutzt werden , sind in vielen
Fällen schon die Beförderungsfristen länger geworden . Das über¬
schüssige Expreßgut versucht man nun als Reisegepäck zu befördern .
Hiergegen sind verkehrsmäßige wie auch andere sachliche Bedenken
zu erheben . Abgesehen davon , daß diese mißbräuchliche Benutzung
des Reisegeväckverkehrs in Kürze eine gleiche nicht zu hewältigende
Menge von Gepäckstücken anfallen laßen würde , ist auch auf Grund
der Eienbahnverkehrsordnung diese Benutzung der Eisenbahn für
Expreßgut nicht zulässig . Reisegepäck sind nämlich nur die für den
Gebrauch des Reisenden bestimmten Gegenstände , die der Reisende
während der Fahrt und während der Abwesenheit von seinem
Wohnort benötigt . Dagegen rechnen nicht zum Reisegepäck Han¬
delsware usw . Nach § 25 Ziffer 6 der Eisenbahnverkehrsordnung
hat die Eisenbahn das Recht zur Nachprüfung , ob der Inhalt des
Gepäcks den gegebenen Bestimmungen entspricht . Jeder Verstoß
gegen die Reisegeväckbestimmungen kann nach der Verordnung
gegen mißbräuchliche Inanspruchnahme der Eisenbahnen vom
8 . 4. 1940 strafrechtlich verfolgt werden . Auch der Versuch ist schon
strafbar . Cs ist also ganz abwegig , wenn nur zum Zweck der Auf¬
lieferung solcher Sendungen als Reisegepäck eine Fahrkarte gelöst
wird , ohne daß eine Reise angetreten wird und der Gepäckschein
durch die Post an den Empfänger gesandt wird .

— Das „SB . I .“ gratuliert . Die Firma Ferdinand Zindel ,
Glas - und GeSäubereinigung , Wiesbaden , Helenenftraße . konnte
dieser Tage auf ihr 50iähriges Bestehen zurückblicken . Kreishand ,
werksmeister Stoll überreichte im Auftrag der Gauwirtfchafts -
kammer , Handwerksabteilung , Geschäftsstelle Wiesbaden , die
silberne Plakette mH Befitzzeugnis . — Postaßistent Hermann
Setfen bau » t , Klarenthaler Straße 26 . begeht am 25 . Bebt ,
sein 40iähriges Dienstiübiläum . — Unser Wiesbadener Mitbürger
August A l l r o g g e n , Adolfsallee 27 , der morgen fein 65 . Lebens¬
jahr vollendet , hat feit 55 Jahren dem deutschen Chorgesang treu
gedient . Für 30jährige Zugehörigkeit zum Musikverein Bochum
erhiell er 1935 die goldene Medaille . Seit der ttberfteblung in
unsere Stadt war August Allroggen Mitglied des frühere »
„ Cäcilienvereins " , dem er nach feiner Wandlung zum „ Chor der
Stadt Wiesbaden " bis jetzt treu geblieben ist .

— Trennungszulagen für arbeitende Ehegatten . Nach der An¬
ordnung über Trennungszulagen im Kriege kann Trennungsgeld
gewährt werden , wenn die Voraussetzungen für beide Ehegatten
vorliegen . Es bestehen also keine Bedenken dagegen , daß ein
Trennungsgeld unter Umständen gleichzeitig an beide Ehegatten
gezahlt wird . Nur müßen , wie im Reichsarbeitsblatt mitgeteilt
wird , beide von ihrem Wohnort io entfernt arbeiten , daß ste nicht
täglich nach Sause zurütfkehren können Cb sie im gleichen Betrieb
oder in verschiedenen Betrieben und Orten arbeiten , ist hierfür
unerheblich . Voraussetzung ist jedoch , daß der gemeinsame Haus¬
halt aufrechterhalten wird . Ist der Haushalt dagegen aufge ' öst
worden , so ist die Zahlung eines Trennungsgeldes nicht zuläßig .

— Unfall . In der Wilhelmstraße fiel eine Frau und erlitt
einen Handbruch .

— Hinweis . Wir weisen unsere Leser auf die im heutigen
Anzeigenteil erscheinende Anordnung des Landeswirtichaftsamtes
Rhein -Main hin . Sie betrifft Bestimmungen über den Verkauf von
Haushaltswaten in Glas . Porzellan . Steingut , Keramik und Holz ,
aus Eisen , Stobl und Nichteisenmetall , Papier - und Schreib¬
waren Drogen . Chemikalien und Spielwaren .
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Sport und . Spiel

verurteilt .

SPORTKALENDER

Der Henkel war zu heiß ?

VARIETES

Zimmerofen , eisern . ,
VERKÄUFE Tisch -

LICHTSPIELE
ÄilftAeilen !

GASTSTÄTTEN

- Ein für allemal den
Henkel umwickeln .

ber legen . Er schützt
vor Schmutz u . schmer
zender Berührung .

Nacht -
Best ,

«rahmen 35.
tisch 25.

Wäschemangel 10.- ,
Handtuchhalter für

mit
Vogel -
großer
Wohn -

Gast -

mehr . Jetzt natürlich
gleich kühlendeBrand -
salbe auf die Wunde
und den heilenden
Schnellverband

Lvnu -Tbeater . Sehwalbacher Str .
. .Robert Koch , der Bekämpf er des Todes "

mit E. Jannings . Nur bis Freitag .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Schlafzimmer
Blumenbrett
Ständer 2.- ,
käfig 1 - ,
Spiegel für
zimmer od.

Regulator 35.- . Bett¬
stelle mit Sprung -

Zuchthaus für „Flicderschuitt
"

-- Frankfurt a . M ., 22 . Febr . Als im vorigen ^ Jahr der

Flieder blühte , kam ein Unbekannter ZU einem frankfurter
Hauseigentümer und bat . sich im Vorgarten Flteder von den

Sträuchern pflücken zu dürfen , er komme im Auftrag des Deutschen
Roten Kreuzes und die Blumen sollten für die verwundeten Sol¬
daten in den Lazaretten sein . Bereitwilligst kam man dem Wunsche
nach ; es gab nur einige Verwunderung , das der Fremde recht

saubere Arbeit leistete und radikal alle Blumen abschnitt . Ein

zweiter Hausbesitzer machte ähnliche Erfahrung mit diesem Mann ,
von dem sich später ergab , datz er ein Schwindler war , der cs dar¬

aus abgesehen hatte , Blumen zum Stratzenverkauf zu erlangen .
Der Täter wurde als der 52jährige vorbestrafte Lustao Lampert
aus Oberhilbersheim ermittelt . Er bekam von der Strafkammer
Frankfurt eine Gefängnisstrafe . Gegen das Urteil erhob die

Staatsanwaltschaft Nichtigkeitsbeschwerde , weil der Angeklagte als

Nolksschädling gehandelt und eine schärfere strafe ver -

. dient habe . Die zuständige Instanz stimmte dem Antrag zu und es
kam zu neuer Verhandlung vor der Strafkammer , die den Ange¬
klagten nunmehr zu einem Jahr und neun Monaten Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilte . Der asozial eingestellte
Angeklagte habe sich als Volksschädling erwiesen , da er vorgab .
im Jntereste der Verwundeten zu handeln und vom Roten Kreuz

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN ,

Anordnung . Auf Grund der Verordnung zur Freimachung von
Arbeitskräften für kriegswichtigen Einsatz vom - 29. t , Wh
Verbindung mit $ 12 der Verordnung zur Ergänzung und Ände¬

rung von Vorschriften auf den Gebiete der Verbrauchsregelung
vom 25. 11. 1941 (RGBl . I , S . 731) ordne ich mit sofortiger
Wirkung folgendes an : Haushaltswaren aus Glas , Porzellan ,
Steingut , Kefamik und Holz . Haushaltswaren aus Eisen unu
Stahl und Nichteisenmetallen , Papier - und Schreibwaren . Dro¬
gen und Chemikalien und Spielwaren dürfen in Verkaufrstellen
an Verbraucher täglich insgesamt nur in der Hohe ihres
Durdischnittstagesumsatzes vom Januar 1943 abgegeben wer¬
den . Der Verkauf von Teppichen und Pelzwaren aller Art ist
verboten . Die vorstehende Anordnung tritt am 15. 4. 1943
außer Kraft .
Wiesbaden , den 23. Februar 1943. . .
Der Regierungspräsident — Landwirtschattsamt Rnem - .'iain

______i . Ä. : gez . Dr . Will .

Wegen Auflösung e.
äJt . Haushaltes ist
zu vk . Küche 55. - ,
Sofa 50 .- , Tische
5.- bis 2Ql- , An¬
zusehen 16 bis 18
und 10 bis 12 Uhr
Sedanstr . 12, 3 r .

erzielt man nicht

vÜIkI '/ ohne Winterspritjung !
der Obstbäume . Dazu

w / bewährt sich bestens

5elinon -Neu
LtHÄLTLKHBEI»

Heinrich Schindiing jr .

Samenhandlung

WIESBADEN

Neugasse 2

beauftragt zu fein .

m Rüdesheim ( Rheingau ) , 25 . Febr . Ein Radfahrer , der den

Stieler Weg hinunterfuhr , rannte an einer stark abfallenden
Stelle an der Biegung in die Geisenheimer Straße durch Ber -

sagen der Bremse gegen eine Mauer . Dabei erlitt er einen Bein¬

bruch und eine starke Gehirnerschütterung . Von einem vorder -

fahrenden Lastkraftwagen wurde er ausgenommen und in ein

Krankenhaus gebracht . •
= Bad Dürkheim , 24 . Febr . Auf dem Weg von Leistadt nach

Bad Dürkheim befand sich eine Frau und ihr Sohn mit einem

kleinen Handwagen , auf dem sich eine Kiste befand . An einer

abschüsiigen Stelle setzte sich der junge Mann vorn aaf den Wagen ,
während die Mutter sich hinten aufgesetzt hatte . Der lunge Mann

lenkte die Deichsel des Handwagens mit den Fußen . Das Fahr¬

zeug geriet plötzlich in schnelle Fahrt , wobei die Frau v o m

Wagen fiel . Sie schlug mit dem Hinterkovf auf und erlitt

einen Schädelbruch . an dessen Folgen sie am andern .Tag ge¬

storben
25 . Febr . Ende Dezember v . 3 . wurden von einer

Baustelle in der Waisenhausstraße 20 Stöbe Feldbahn 3. 1 e i s

gestohlen . Das Eleismaterial muh mit einem Fuhrwerk ab¬

gefahren worden sein . Jeder Gleisstotz ist fünf Meter lang und

hat fünf Eisenschwellen . Die Spurweite beträgt 600 Millimeter ,

die Schienenhöhe 65 Millimeter . Für die Wiederbeischaffung ist
eine Belohnung ausgesetzt . — In einem Klosett des zwischen
Dortmund und Frankfurt a . M . über Köln — Koblenz — Bingen

verkehrenden Eilzuges wurde am 21 . Februar die Leiche eines

neugeborenen Kindes gefunden . Die Polizei sucht nach der

Kindesmutter . - Sm Eifeldorf Kürrenberg wohnen

acht Brüder namens Wagner , von denen der Jüngste
60 und der älteste 80 Jahre alt ist . Alle acht Brüder sind noch sehr

rüstig und tätig . Eewih ein Zeichen , datz die Eifelluft gesund ist .
— Die Koblenzer Strafkammer verurteilte die 22fährlge Emma

Bergbold aus Kirn als Gewohnheitsverbrecherin
wegen Diebstahls in fünf Fällen unter den Voraussetzungen de ,

strafverschärfenden Rückfalls und wegen Arbertsoertragsbruchs ru

einer Eesamtzuchthausstrafe von drei Jahren und erkannte , hr dre

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab .

- Grünberg ( Oberheffen ) , 24 . Febr . Im Dorfe Wettsaasen
bei Mücke können am 24 . Februar Landwirt Konrad M eck e I und

Frau , geb . Schäfer , im Alter von 83 und H4 Jahren stehend , das

seltene Fest der diamantenen Hochzeit begehen . Das - greife Paar

erfreut sich noch bester Rüstigkeit und ist noch sehr arbertsfreudig .

Scala . Groö -Varietö , Telefon 25950
Nur noch 4 Tage täglich 7.15 Uhr Gast¬
spiel des populären Komikers Emil
Reimers mit seinen Künstlern , sowie
Jlse und Melitta , die unerreichbare atem¬
raubende Luftsensation . das Tagesge¬
spräch aller Großstädte , sowie die wei¬
teren Groß -Variete - Attraktionen . Sams¬
tag und Sonntag nachmittag 3.15 Uhr :
FamilienvorsteUung . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr .

„ Lie waren sechs
"

Origineller Kriminalfilm im Walhalla -Theater

Zechs Freunde sind es , um die das abenteuerliche Geschehen
dieses Eontinentalfilms französischer Herstellung kreist . Sie leben

zusammen , als es ihnen recht schlecht geht , und als sie durch Zu¬

fall zu einigem Geld kommen , beschließen sie . sich zu trennen , diesen
Gewinn zu teilen und nun jeder für sich sein Glück zu versuchens
nach fünf Jahren aber wollen sie sich wieder treffen und dann

soll das inzwischen errungene Vermögen brüderlich verteilt werden .
Ein solcher Vertrag wird unterfertigt , und als die fünf Jahre
vergangen sind , setzt mit der neuen Begegnung eine Reihe geheim¬
nisvoller Verbrechen ein ; einer nach dem anderen der Freunde
mird ermordet , unheimliche Drohungen verfolgen die Opfer . Der
Täter aber muß einer aus dem Kreis der sechs sein , der zuletzt
das Vermögen aller an sich zu reiben hofft . Mit wechselndem
Verdacht und den Untersuchungen eines humoriggescheiten Krimi¬
nalkommissars wird die Spannung nach allen Regeln der Kunst
gesteigert , der Zuschauer immer wieder irre geführt , bis die über¬

raschende und doch logisch glaubhafte Aufklärung erfolgt . Nach
einem Abenteuerroman ist der Film mit handfesten Effekten ge¬
baut , in seinen Voraussetzungen vielleicht etwas erklügelt . aber

sehr geschickt entwickelt , eine Art kriminalistisches Kreuzworträtsel .
Dabei kommt indes das den französichen Filmen meist eigene

starke Stimmungselement nicht zu kurz , der Regisieur Georges
Lacombe unterstreicht es wirksam , einmal mit einer zwingen¬
den Atmosphäre des Unheimlichen , zugleich aber auch mit dem
Premierenglanz und der festlichen Lebensfreude eines großen
Revuetheaters . Dah auch gewisse erotische Momente mitschwingen ,

ist unausbleibliche Äußerung französischen Geschmacks , dazwischen
finden sich Züge recht amüsanten , oft ein wenig satirisch gemeinten
Humors . Markant und natürlich ist die Darstellung , für die sich
gute Kräfte , in wichtigen Hauptrollen Pierre Fresnay und

Susy D e l a i r mit Erfolg einsetzen . — Ein interessanter PK .»

Kurzfilm im Beiprogramm bringt fesselnden Bildbericht von den

..Englischen K a n a l i n s e l n “ . Diese stehen bekanntlich seit
Jahren schon unter deutscher Besetzung , und geschickt verbindet der

Bildstreifen Wissenswertes von Landschaft , Volkstum und Ge¬

schichte mit zeitnaher Aktualität . — Auf der Bühne stellen die

.̂Sechs Uo troff
" , ihre schönen , feinabgewogenen Gruppen ,

lebende Plastiken in Anmut , Kraft und Harmonie nach besten
antiken Vorhildern , rhythmisches Zusammenschwingen des leicht -

gespannten schönen Körpers mit dem Raum . Heinrich Leis

Äus Gau und Provinz

iomnu noch eine weitere Summe - von anderthalb bis zwei
Millionen Franken , die auch verschleppt werden sollten , aber an¬

geblich bei einem Autobrand vernichtet wurden . .
Demeuse wurde wegen Devisenvergehens zu zweieinhalb

Jahren Gefängnis
' und 50 000 RM Geldstrafe , seine beiden Mit¬

täter zu je einem Jahr Gefängnis und 10 000 RM Geldstrafe

Millionenschieber vor Gericht
-- Frankfurt a . M . . 25 . Febr . Vor der Strafkammer Frank -

furt kam eine Devisenschiebung zur Verhandlung , die noch aus

dem Jahre 1939 stammt . Damals reifte der heute 54jährige
Bilderhändler August Demeuse aus Antwerpen int Auto tn

verschiedenen Ländern herum und sammelte Schätze . Pelze .
Juwelen und auch Bargeld waren ihm willkommen . Er verschob
die Werte unter Umgehung der devisenrechtlichen Bestimmungen
nach Belgien , wo sein Auftraggeber und dessen Hintermänner
laßen . Das Geschäft gestaltete sich für Demeuse so einträglich , daß

er etwa 80 000 belgische Franken verdiente , nun aber auch die

Konseauenzen seiner Handlungsweise tragen mutz , nachdem seine
Hintermänner in Belgien bereits ihrer Bestrafung zugefuhrt
werden konnten .

Bei den Autoreifen , die außer in deutsche Gaue auch nach
Prag und Budapest führten , wurde er von dem 66jährigen Pieter
eines aus Brügge begleitet , einem Mann , der früher mit

Kaffee gehandelt hatte und froh war , auf billige Werfe die Welt

iehen zu können . Als Dritter im Bund hatte sich der 50jährige
Petrus Aernauts ans Antwerpen eingefunden , der das Auw

steuerte und gelegentlich auch Geld Über die Grenze brachte . Nach
feinem Eingeständnis waren das einmal 120 000 RM .

Das Trio wurde im Juni v . I . in Saft genommen und be¬

fand sich seitdem in Untersuchungshaft . Die Verhandlung Ire «
keinen Zweifel , daß die Angeklagten etwa sechs bis acht Auw -

reifen unternommen hatten und datz dabei Werte im Betrag von

fünf Millionen belgischer Franken über die Grenze rollten . Hierzu

telefon . Besteüung -___ ___ _______
Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 2o637 -

„ Liebe streng verboten *1. Berliner Lustig¬
keit und Wiener Humor streiken sich in
diesem echten Lustspiel um die Palme
des Lachens ! Hans Moser . Carola Höhn .
Grete Weiser , Wolf Albach -Retty . Rudolf
Carl und andere . Die deutsche Wochen¬
schau läett vor dem Hauptfilm . Anfang -

■-Zeiten : 1A 17.15. 19.30 Uhr . Für Jugend -
liche zugyassen . ______________________

Union - Theater , RheinstraBe 47 .
„ Was will Brigitte " mit Leny Maren -
bach , Albert Matter stock .__

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Der spannende Kriminalfilm : . .Em Mad -
chen mit Prokura " .________ ____ ______

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein Film , der
von dem harten Leidensweg einer schwer
geprüften Flau und Mutter erzählt .
„ Angelika “ mit Olga Tschechowa und
Albr . Schoenhals . Ein Film voll Mensch¬
lichkeit und Spannung ! Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Täglich 19.30Uhr ,
Mittwoch auch 15 Uhr . _____ __ _______

Römer - « «chtapiele W .- Dotzheim
„ Komödianten **

______
3- Kronen -Liehtspiele Schierstein .

„ Premiere der Butterfly **.

Ufa - Palast . Wilhelms traße Nr . 36 .
i . Woche . Der Vrit -Ha rfto -Farbfilm der
Ufa „ Die goldene Stadt * mit Kristina
Sod »rh ”!nn Eueen Klönf ^r Paul Klinger
kurt Meise ! u . v . a . Sämtl . Vorstellungen
sind numeriert . Vorverkauf täglich von
11— 13- Uhr und ab 15 Uhr an beiden
Kassen . Beachten Sie die Anfangszeiten :
Täglich 14.30 , 17.00 . 19.30 Uhr . Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau .
Fügend hat keinen Zutritt Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon .
Bestellungen ________

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag . 28. Februar , Frühvorstellung für
jung und alt „ Zwischen Leben und Tod “ .
Ein spannender Großfilm voll dramati¬
schem Geschehen . Jugendliche zugelassen .
Kassenöffnung und Einlaß 10 Uhr .

30 Mk . ,

Fechten ! Der Bann 80 hat eine Leistungs¬
gruppe Fechten aufgestellt . Unterricht
jeden Montag von 17.30 Ühr bis 20 Uhr
durch einen Fechtmeister . Anmeldungen
werden noch entgegengenommen Bann 80
Hauptstelle H. ,_________ • ___

Boxen . Gebictsmeisterschaften im Boxen
im Paulinenschlößdien Samstag , 27 . Febr . ,
16 Uhr , Vorkämpfe . Sonntag . 28. Febr . ,
vorm . 10 Uhr . Zwischenkämpfe und nach¬
mittags 3 Uhr Endkämpfe .

BAUSPARKASSEN

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Heute , Donnerstag . 14.30 , 17.00 und
19.30 Uhr . den Wien - Film „ Wen die
Götter lieben “ . Ein Film um Wolfgang
Amadeus Mozart . Mit Hans Holt , Winnie
Markus Spielleiter Kari Hartl wußte sich
in den Stoff feinfühlig zu vertiefen , er
setzt dem Menschen wie dem Künstler
ein würdiges Denkmal und versteht es ,
die stärkste Anteilnahme der Zuschauer
zu erzwingen . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Bitte beachten
Sie die früheren Anfangszeiten . Freitag
letzter Tag — sAb Samstag : Dr . Crippen
<m Bord " .

Junge Hasen zu ver¬
kaufen • ab Freitag
11 Uhr bei Bingei ,
Aarstraße 46.

Deutsch . Schäferhund
jung , ges . Gorgos ,
Winkel im Rheing . .
Hindenburgstr . 70.

Drihthaarfov , rasse¬
rein (Rüde ) abzu -
geben . A SOI TV.

Wacbcelhündin . br .-
weiß . zu verkauf .
Adr . TV Kg

Wellensittiche mit
großer Zuchthecke
für 60 Mk . Mühl¬
gasse 9 , Hth 3.

Walhalla -Theater , Film u -Varietä .
Erstaufführung : „ Sie waren sechs . Em
Contincntalfiim mit Piene . Fresnay . Suzy
Delair . Ein verblüffend spannender
Kriminalfilm . — Bühnens chau : „Sems
Potroff : Plastiken ." — Kulturfilm :
„ Englische Kanalinseln " . Anfangszeiten :
14.30. 16.50 , 19.30 Uhr . sonntags auch
13 Uhr . Jugend nicht zugelassen ._______

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
Heute letzter Tag : . .5000 Mark Be¬
lohnung “ . Ein Bavaria - Film mit OH?
Holzmann . Hilde Sessak , Martin Urtel ,
Friedrich Dornin , Paul Dahlke , Oskar
Sima . Mit dieser Belohnung ist das
Schicksal eines kleinen Beamten ver¬
knüpft . Kulturfilm und Wochenschau .
Anfangszeiten : 15, 17.15, 19.30, So.
13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Apollo • theater , Moritzstraße 6 .
„ Angelika " . Olga Tschechowa als Ange¬
lika , die einen harten Weg gehen muß
bis sie AsÄüds findet . Albrecht Schoen¬
hals als Dr . Westphal . Ein Film voll
Menschlichkeit und Spannung . In den
Hauptrollen : Olga Tschechowa . Albrecht
Schoenhals , Friedrich Kayßler , Marina
von Ditmar . Jugendliche nicht lugelassen .
Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab
13 Uhr . Keine telefon . Bestellung .

Capitol - Theater am Knrhane .
„ Die unerhörte Frau " . Funkelnder Witz
und sprühende Laune erfüllen diese reiz¬
volle Ehekomödie ! Fröhliche Stimmung
und befreiendes Lachen ! Hauptdarsteller :
Johannes Riemann , Fita Benkhoff . Erika
von Thellmann . Hilde Sessak . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo . 15,
17.15. 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine

Kino - KIappstfihle für
Balkon o . Luftsch .-
Keller , Stück n . 5.-

'
PI . - Sofa m . Aufs ,
u . Schränkchen (Po -
lisand .) 75. - abzug .
Peter , Blücher -
straße 6 Tel . 29244.
Nur v . 9— 11 Uhr .

Radio , Zieilig . 150.-
mir 12 bis 1 Uhr .
Adr , im TV . Lm

Netzannodc , g . erh
75 Mk. Vorm . anz .
Rüdesh . St . 34, P . r

Chaiselongue 45.-
Wanduhr 30 .- . Ver¬
tiko ISO.- . Stippler
Karls tr 34 , 2.

Herrenfahrrad , 40.- .
Haid . Kiedricher
Strafte 15, Part .

Kinderwagen , gut
erhalten , 30 Mk.
Faust , Schierstein .
Dotzheimer Str . 11.

Gasherd m . Ständer .
15 Mk . Anzuseheu
nur zwischen 10
u . 13 Uhr . Bester ,
Karlstraßc 4 . Hth .
Parterre .___________

Bett , 2schläfr .. mit
Patentr . u . Matr .
40. - Jägerstr . 21 , 3 r

Park - Kaffee Wtihehnstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Kunst !er - Kapelle Georg
Allekotte , wochentags von 16—18.30 Uhr
und 20JO —24 Uhr , sonntags 15.30 bis

- 18.30 Uhr und 20—24 Uhr .________
Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬

lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
n , Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Die Kinder gedeihen am besten im eigenen
Haus ’ Dort haben sie auch mehr Frei¬
heit für Spiel und Bewegung als in der
Mietwohnung . Aber auch Sie leben ge¬
sunder und glücklicher in einem behag¬
lichen Eigenheim . Beginnen Sie so bald
als möglich mit der Ansammlung des er¬
forderlichen Eigenkapitals auf einem
Bauspar -Konto bei uns . Sie sichern da¬
durch die Fipanzierung Ihres künftigen
Bauvorhabens . Auf Wunsch erhalten Sie
unsere Druckschriften kostenlos und un¬
verbindlich . Öffentliche Bausparkasse für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Ab¬
teilung der Nassauischen Landesbank ,
Wiesbaden , RheinstfcSe 42/44 (Landes¬
bank -Gebäude ) ,

GESCHÄFTSANZEIGEN

Rekordmelderrgebnis zu den Gebietsiueiiterickaiien im Bore «

Die am 27 und 28 . Februar in Wiesbaden . Paulinenschlötz

wiwden ? durilen
"

dheic Meldungen
'
^

crwarten
" ^cin

" °
Gerad

'
/ Wiesbadens Lorüwrtanbänger sind ver ,

wöbnt und wissen icdr gut . was gute und weniger gute .. Borer

ssnd desbalb ioHtii . dieKebietsmeikterickmitcn tin ® oten tut all

Borivortanbänger eine beiondere
^
Uberraickung lein

In S e si e n - N a iia u bat lick Union Niederraü den Kreis -

klassen -Staftelsieger VfB . 1906 Mnba -b zu - wem Freund .chatt
^

loiel einaeladcn — Kickers Dnenbam — Rotweiß ivraniiurr -

FSV . Frankfurt - Darmstadt 98 ; 6 » Bbb . MmÄ « - Sanau 9o
n <r Wellmeistervaar IM Eiskunnlam Rcarl uno

Ernit Baier lit aus dem Perufsverband der deutschen Eiskunst¬
läufer ausaeichieden und Milgliedcher dieickstboaterkammer . Fach -

iäiaft Artistik , geworden . Die Balers weiden demzufolge kuning
ihre Kunft nur nocki in iolckien Programmen Zeigen , die autzerbal
des Svortes iftben e n , & a { t c „ im Fußball .

Handball und Socken dir Gauklaiie ünd erleichterte Bestimmungen
geickanen worden . Ab sofort braucht nur i\et Ga ^ U-̂ " r ^es

auttsiamnatt
wurde der in der Altersklasse gestartete T . Torvonen . Dre Titel «

kämvie in Kokia bei Tamverc werden am Wochenende abgeschlossen .

Neues aus aller Wett

Wieder ein Schwarzschlächtcr hingerichtet

Halle , 25 . Febr . 100 Schweine , 51 Rinder , 155 Kälber und 48

Schafe hatte der Fleischermeister Richard Kuhn aus Delitzsch

schwarzgeschlachter Wegen dieser Kriegsoerbrechen hatte er

sich vor dem Sondergericht in Salle zu verantworten , von dem

er zum Tode und zu einer Geldstrafe von 6000 RM sowie zu einem

Wertersatz von 42 000 RM verurteilt wurde . Gegenüber den schwe¬

ren Veriehlungeji des Angeklagten konnten die vorhandenen
Milderungsgründe nicht entscheidend ins Gewicht fallen . Dos

Urteil wurde vollstreckt .

Vergnügungsfahrten mit Kraftwagen . Vor deni Sondergericht

Hagen hatte sich der 28jährige Autohändler Neuburger -ras Sie¬

gen zu verantworten , der unter dem Vorwand von Probefahrten
die ihm für G - schäftszwecke zur Verfügung stehenden Kra twagen

vielfach zu Lokalrundfahrten mit Z - chkumvanen und zu Dergnü -

gungsfahrten über weite Strecken , häufig in Begleitung junger

Mädchen benutzt hat . Hierzu verwandte er teils den rhm zugeterl -

ten Betriebsstoff , teils verschaffte er sich Benzin und Ll „ hinten -

herum " zu Überpreisen . Neuburger , der infolge einer Korperbehin -

derung vom Wehrdienst befreit und als wilder und rücksichtsloser

Autofahrer bekannt war , wurde vom Sondergericht wegen Krtegs -

w -rtschaftsverbrcchen - zu einer Zuch ' bausstrafe von drei Jahren
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt

Wem hat 1,4 Millionen Einwohner . Dre Einwohnerzahl Roms

betrug Ende Januar 1476 484 .
Brand eines Mädchenwaisenhauses . In einem Madchenwaisen -

baus in Eavan ( Irlands brach in der Nacht zum Mittwoch ein

Brand aus - von den 82 Kindern werden 37 vermißt . Die übrigen

retteten sich indem sie aus den Fenstern sprangen . Innerhalb
von wenigen Minuten nahm der Brand sehr rasch an Ausdehnung

"
Vulkanausbrüche und Erdbeben auch in Kolumbien . Die

kolumbianische Küste in der Höhe bon Antioouia bis Tumace wird

seit mehreren Tagen von schweren Erdstößen hetmgesucht , mos
die Bevölkerung zum Verlassen der Städte veranlaßt hat . Es ent¬

standen Erdrisse , denen Schwefelgase entströmten . Ganze Sauser -

aruvven verschwanden in Erdspalten . Auch im Golf von Danen

an der karibischen See wurden Erdstöße verspürt In Lorcia rst
ein ganzes Viertel am Stadtrand emseckurzt . Die Vulkane ToliM '

und Morelu sind ausgebrochen .

haus 20.- , Fleisdi -
platte u . Suppen¬
schüssel Stück 0.50 ,
2 Tonnen 50 Pf . ,
alles gebraucht . —
Von 3 bis 5 Uhr
nicht da . Adresse
im Tagbl .-Vl. LI

Absdtlußtiir , 194X88
mit zu öffnenden
Fenst . kompl . mit
Rahm , für 50 Mk.

"

Tel ; 27173._________

TIERMARKT

Bei KopfJkh , wenn es durch Schnupfen ,
Stocksenfupfen und ähnliche Besdiwerden
verursacht ist , bringt das seit über
hundert Jahren bewährte Klosterfrau -
Schnupfpulver oft wohl tuende Erieichte -
run «’. Klosterfrau -Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern hergestellt von
der gleichen Firma , die den Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt . Sie erhalten
Klosterfrau - Schnupfpulver in Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm ) ,
monatelang ausreichend , bei Ihrem Apo -
theker oder Drogisten ._____

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101.__ __

Schreibmaschinen 1 RM , Staubsauger 2 RM
täglich , zu vermieten . Neugasse 5 , 1.

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes ’ Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu geben . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf . . Inh . Wilh .
Junginger , Faulbrunnenstraß e 13. Ecke
Schwalbacher Straße . __

Klavier -Reparaturen , Stimmungen , Schmitz .
Rheinstraße 52, Telefon 23711.

Kamm und Bürste bei jeder Kopfwäsche
gleich mit reinigen , dann bleibt Ihr Haar
viel länger sauber u . duftig ! Zur Kopf¬
wäsche das nicht -alkalische . .Schwarz¬
kopf -Scfaanmpon **.

Punkte sparen heißt heute die Devise . Sie
erreichen dies , wenn Sie sich zum Früh¬
jahr einen hübschen - Rode kaufen bei
Heudorf 4 Steinls , Langgasse 32 .

Körbe für Industrie und Landwirtschaft
liefert : Korbmachermstr . Schottes , Mainz ,
Mailandsgasse 7, Ruf 42482

Goebenstr . 26.
Konfinna t. -Geschenk

silb . Herrentaschen¬
uhr , gutgeh . , 100.- .
Antoni , Blücfaer-
str . 16. Mtb . 2, Iks .

Noten v . 0 .10-5 M.,
Bücher von 1-5 M.
Schlicfaterstr . 8, P .

Umstandsmantel ,
guterhalten . 30 Mk .
Adr . Tagbi .Ver !, Ln

Herren - Stiefel , Gr . 41
35.- , schw . Stiefel¬
hose 25.- , schw . An¬
zug . oh . Weste , für
scM . Figur . 40.- ,
dkbl . Arbeit sanzug
12.- . Insektenspritze
5.- , Spezialhobel 5.-
Sägezange 2.50, ge¬
hr . Stehlampens ch.
1.50. alte Geige 40.-
Ans . v . 17- 20 Uhr .
Nerotal 5, 3. Stock .

Kinde rpaidibett , fahr¬
bar (50X100 ) , mit
Matratze 40 Mk .
Zimmermann , Kl.
Burgstraße 10, 2.

Bilderrahmen , Eich .
Holz , in verschied .
Größen , 2—8 Mk .
Best , Goebenstr . 26

Erdbeer - Pflanzen ,
Stachelbeerap , ein¬
jährig , abzugeben
bei Probst , Ntro -
straße 8, 2 .

Die zum 26. Februar vorgesehene Amts¬
waltersitzung der Ortswaltung Rhein¬
straße fällt aus . Neuer Termin wird
bekanntgegeben .______________ __ __

Freitag . 26. Februar . 18 Öhr ArbeitsUgung
der Ortsobmänner , Luisenstraße 41, 3,
Zimmer 25.

K .-GtfflemltBallS ^ ^ Krall ianhfrtufle

Wanderung . Sonntag , 28. Februar, , Orts -
waltung Nord : Rentmauer , Hahn , Seitzen¬
hahn , Hähncheskopf , Bleidenstadt . Treff¬
punkt : 8.15 Uhr Dürerplatz .

THEATER « KURHAUS
“ "

Deutsches Theater Fr . 26. r ., 19 bis
naxh 21.15 Uhr . E 21 : Der Biberpelz . Fr . C

Hesfdenz -Theater . Telefon 27506 .
Freitag -. 26.

' Febr . . 19 bis gegen 21 Uhr :
Einmaliges Tanzgastspiel Palecca . Neue
Tänze Am Flügel : Helga Döbler .

Kurhaus Freitag . 26. Febr . . 11.» Uhr .
Brunnen -Kolonnade ■ Konzert . 16 Uhr .
Konzert . Leitung : Aug . König . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

Meldung über Personenstandsänderangen Wegen der bevor¬
stehenden Lebensmittelkartenausgabe müßen alle bisher unter¬
lassenen Meldungen über Zuzüge , Wegzüge . Geburten , Todes¬
fälle , Einberufungen und Entlassungen bei Wehrmacht . Heidis -
arbeitsdicnst . Landjahr usw . alsbald bewirkt werden . Die
Meldestellen sind für Wiesbaden - Alt hi dem Verwaltungsge¬
bäude , Marktstraße 16, und für die übrigen Stadtbezirke bei
den Örtlichen Verwaltungsstellen . •
Verbraucher , die der Meldepflicht nicht nachkommen una in¬
folgedessen mehr Lebensmittelkarten erhalten , als ihnen zu¬
stehen , setzen sich schwerer Bestrafung aus .
Wiesbaden , 23. Februar 1943.

______________ Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Wiesbadener Straßenbahnen . Ab sofort verkehrt die Straßen¬
bahnlinie 8 Wiesbaden Hauptpost bis Biebrich Rheinurer vor¬
übergehend in Abständen von 20 Minuten und zwar ab Haupt¬
post jeweils 13, 33 und 53 und ab Rheinufer jeweils 05, 25 und
45 Minuten nach jeder vollen Stunde . In den Hauptverkehrs¬
zeiten erhalten die Triebwagen bis zu 2 Beiwagen .

. Betriebsverwaltung .
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Weiblichder ,

MIETGESUCHE

Ältere Dame sucht

Kleiderschrank , gut
gesucht .

gesucht .In tiefem Leid : Liselotte
gebraucht . bisgeb . Meurer ,

HansFamilie

(Baden ) .

Kd.-Sportwagen , gut
erh . , ges , F 387 TV

ges . L 373 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Männlich

VERLOREN » GEFUNDEN

Ring 70.

STELLENGESUCHE u .

KAUFGESUCHE

einen

Wohnschlafz . . s . g.

Kostüm , dkl ., oder
undJackenkleid S 385 TV.g« j_

meinen
unseren
Onkel ,

Eisinger .
Manfred ,

Familie

zuverlässig ,
frauenlosen

Wintermantel , Gr .
42/44 . beid . g. erh .,
gesucht . W 384 TV.

und Sohn
Meurer .

Hausmeister (in ) ges .
Wohnung verband .

Zimmerwagen
Babywäsche
F 375 TV.

erhalten ,
F 373 TV.

nach schwerem Leiden durch
sanften Tod erlöst worden .

nach
das

Heute nacht wurde nach Gottes uner -
forschlichem Ratsdiluß unser Heber ,
ältester , braver Sohn , mein lieber Bon

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und Rct -
Weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173,

2-Bett -Zimmer frei ,
Pens . , Telef .. Dctz -

Waffeleisen gesucht .
M 386 TV.

für so -
Groß -

gesudit
8 .

BesUttungsaustal ! Karl Ott . Schwalbacher
Streße 77 Anruf 23837 Überführungen
nach auswärts

und Heizung bald ,
gesucht . Preisangeb .
G 366 TV.

Fahrrad -Anhänger
gesucht . H 376 TV.

3-Zim .-Neub .-Wohn .
(Bahnhofsnähe ) ,
freie Lage , m . Bad
u Etagenbeiz . geg .
ähnl . 4- Zim -Wohn ,
mögt mit Heizung ,
zu tausch gesucht .
T 384 TV.

Federdedibett , g. erh .
gesucht . B 340 TV.

im fast

Plattenspieler , elektr .
gesucht . S 381 TV.

putzen
G 387 TV.

Putzhilfe , saub , v .
8- 12 Uhr vormitt ,
ges . Frau H . Wulf ,
LiUiggasse 11, 2.

2 Deckbetten ,

Danksagung
1ür die überaus *herzliche Teil¬
nahme in Wort und Schrift bei
dem Heldentod unseres lieben

Sohnes . Bruders und Neffen Heinz
Nauheimer . Grenadier , sagen , wir allen
unsere herzlichen Dank

Waage , 5- 10 kg , ge¬
sucht . E 387 TV.

Wörterbuch Latein .-
Deutsch , gut erh .,
ges . H 375 TV.

Heizkissen , gut er¬
halten , baldigst ge¬
sucht . H 378 TV.

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben Verstorbenen ,
Frau Henny Hohmann , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank .

Hans Hohmann , Reg.- Bau -Insp . a . K.
und Angehörige

Wiesbaden , den 21. Februar 1943.

Spitzenbluse , schw .
Gr . 44/46 , gut erh .
ges . B 363 TV.

Zimmer , leer , mit
Gas und Licht ges .
T 385 TV.

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle '
kauft Markloff , Hellmundstraße 52 ,
/Ruf 22626.

FUns - Dieter . Unsere Jutta hat heute ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Waltraud Zenner , geb Hoernecke ,
z . Z. St . Josef - Hpspital , Dr . jur . Erich
Zenner , Landesbank -Abteilungsdirektor ,
z . Z im Felde . Wiesbaden , Oranienstr . 60.
den 24. Februar 1943.

Zimmer , möbl . . mit
voller Pension , 5 b .
6 Mk * April oder
später von Dame
gesucht . K 376 TV.

Krim .- Sekr . i . R .
vollendeten 77. Lebensjahr .

Biete 3 Zimmer und
Küche , Hintcrh .
Suche 2 Zim . u . K.
Adr . im TV. Lt

Kraftfahrer
fort von
handlung
Werderstr .

gut möbl . Zimmer
Heiz . , Hieß .Wasser ,
Kurviert . , mit oder
ohne Verpflegung ,
oder Küchenbenutz .
D 375 TV.

Laden , schöner in
der Großen Burgstr .
z. verm Schmidt ,
Immobilien Rhein -
6raße 69 .

Stenotypistin u weibl . Bürohilfskraft , auch
ungelernt , sowie Hilfskraft für Kartei -
führung für sof . ges . Angeb . A 749 TV

Danksagung . Statt Karten .
Wir danken allen herzlichst , die
uns anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen

Sohnes , Enkels und Neffen Helmut
Burger - Kühnemann , Leutnant in einem
Flak -Reg ., ihre große Anteilnahme be¬
wiesen und besonders für die vielen
Beweise der Liebe und Wertschätzung
für ibif .

Dr . Heinz Kühnemann und Frau ,
Erni , vorvereh . Burger , and alle
Verwandten

Wiesbaden . Frankfurt a . M., 24. 2. 1943
Alexandra straße 13

Michael Eisinger
Wiesbaden und Hockenheim
Oranienstr . 42

1 Zimmer u. Küche
geg . 2- od . 3-Zim .-
Wohng . zu tausch .
S 372 TV.

Stundenfrau , 2mal
wöchentlich für 2
bis 3 Stunden ge¬
sucht . Adr TV. Lp ,
oder auch Fern -
sprecher 22129.

Back . - Doppelbetts .,
gr . , oh . Küchenb .
u Bedien , zu vm .
Bismarck ring 37, 1 r

In stiller Trauer : Familie Karl Nau¬
heimer und Angehörige

Wiesbaden , den 20. Februar 1943.
Niederwaldstraße 14

eichen , gesucht .
S 374 TV.

Gardinenspanner ge¬
sucht . Ries , West -
endstraße 10,

Küchenwaage oder
kl . Dezimalwaage
mit Gewichten ges .
Falk , Schwalbadher
Straße 65 .

Seite G Nr . 47

Herr .- Halbschuhe , g.
erh ., Gr . 41 , ges .
Schloßstein , Rüdes -

I - od . 2- Zim .-Wohn .
mit Küche von jg .
Ehepaar baldigst
gesucht . W 379 TV.

2-Zimmer -Wohng .,
evtl , mit Hausver¬
waltung gesucht .
T 372 TV. . Mantel u . Anzug g.

erh ., für lOjährig .
Jungen gesucht .
W 376 TV.

Enkel und Neffe

Edgar Hausmann

monatelangem schwerem Leiden ,
er mit Geduld ^ ertragen , in die

Teppich , sehr gut
erh ., bis 600 Mk -,
Haargarn o . Kokos -

Hausmeister für Behörde ces . Ausf . Bewerb ,
mit Angaben über bish Tätigkeit unter
A 797 TV

Danksagung . Statt Karten .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres
Heben Entschlafenen danken wir von
Herzen .

Marie Heinsius , Johanna Wiesike
Wiesbaden , Februar 1943.

Oberste Relcbsbehörde sucht für ihren um¬
fangreichen Nachrichtendienst - auch , tür
die besetzten Gebiete - weibliche Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinmidung
Alter zwischen 20 und 35 Jahre . Be¬
werbungen mit Lichtbild und handge¬
schriebenem Lebenslauf sowie Zeugms -
abschr erb S. 8932 an Ala Berlin W 35

In tiefer Trauer : Auguste
Diefenbach , geb . Großmann .
Emmv Krause , geb . Diefenbach
Direktoi Walter Krause

Wiesbaden . Bad Godesberg , 23. 2. 1943
Körnerstr . 7 >
Die Beerdigung findet am Samstag ,
27. Februar , um 13.30 Uhr auf denr
Südfriedhof statt

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme , die uns bei dem
Heldentod meines lieben Soh¬

nes , Bruders und Schwagers Hermann
Ortseifen , Obergefr . in einem Gebirgsj .-
Reg. , in Wort und Schrift zuteil wur¬
den , sagen wir auf diesem Wege allen
Verwandten , Freunden und Bekannten
unseren herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Ortselfen
Wwe. und Kipder

Wiesbaden Westendstraße 15.

und
ges .

2 Kl. Sessel , kleines
niedriges Tischchen
gesucht W 380 TV.

Spiegelschrank , kl .,
gesucht . B 389 TV.

Silberfuchs o. Blau¬
fuchs . gutes Stück ,
fuchs , g. Stück , g.
Pr .- Ang . A 777 TV.Zimmer , frdl . möbl .

'
,

mit voller Pension
an Berufs tat ., 1 od .
2 Betten , zum 1. 3.
frei Dotzheim er
Str . 53, Part . 1.

Kindersportwagen ,
gut erhalten ge¬
sucht . T 379 TV

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme und die schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang meiner
lieben Frau meiner guten Mutti ,
meiner Tochter und unserer Schwieger¬
tochter Frau Lotteliese Schneider , geb .
Fischer , sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus .

FüY die Hinterbliebenen : Erich
Schneider , Regierungsrat

W.- Igstadt , W.-Biebrich , 22. Febr . 1943.

3—5- Zimmer -Wohnung , komfortabel , mit
Bad , Zentr .-Helz . , Wannwasserbereitung ,
in bester Wohnlage Wiesbadens sof . od .
später ges . Evtl , kann mod . Wohn , in
bester Lage Düsseldorfs in Tausch ge-
geben werden . Angeb , u . W 377 TV-

Biete 2 Zimmer .mit
Bad u- Heiz . , sikhe
ebens . 3V$-4 Znn .
S 380 TV.

Kinderjäckchen ,
braun , beim Kur¬
haus am 23. ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Ewigkeit abgerufen .
In tiefer Trauer , im Namen der
Hinterbliebenen : Johann Hansmann
und Frau , Hedwig geb . Dieckmann

Wiesbaden , den 24. Februar 1943.
Gr Burgstr . 9
Die Bestattung findet am Samstag ,
27. Februar , nadim . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

< Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Berg , Hattenheim (Rheingau ) , Eisenbahn¬
straße 135, Trude Berg , geb . Peitz , Dau -
badi über Sobernheim (Nahe ) .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme in Wort und Schrift , sowie für
die zahlreichen , schönen Kranz - und
Blumenspenden , die unserer lieben Ent¬
schlafenen . FrI . Emma Fischer , zuteil
wurden , sagen wir allen -unsere herz¬
lichsten Dank .

In tiefer Trauer : Otto Fischer ,
Metzgermeister , und Frau , Karoline ,
geb. Müller . Emma Fischer , Hedwig
Fischer

Wiesbaden , den 19. Februar 1943.
Bleichstraße 28

Tausche schöne , mod .
3-Zimmer -Wohnung
im Kölper Vorort
gegen gleiche oder
ähnliche in Wies¬
baden od . Umgeb
B 373 'TV.

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß mein Heber ,
herzensguter Mann , meines Kin¬
des treusorgender Vater

Erwin Eisinger
Gefreiter in einem Panzergren .-Reg . .
Inh . des Kriegsverdienstkr . mit Sdiw . .
des Verw .- Abz . u . des gold . HJ .- Abz .

am 25. Januar im Alter von 23 Jahren
an der Ostfront "den Heldentod fand .

W .-Sonnenberg , Verdunstraße 71

Die Beisetzung ist am Freitag , den
26. Februar , nadira - 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof Beileidsbesuche dankend
verbeten . _____

Haushälterin , tücht . ,
für

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise innigster
Teilnahme in Wort und Schrift , sowie
die vielen Kranz - und Blumenspenden ,
die uns beim Heimgang unserer lieben
Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine , Frl . Mina Fischer , zuteil
wurden , insbesondere allen denen , die
ihr das letzte Geleit gaben , sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank

In tiefer Trauer : Farn . Aug . Martin
nebst Angehörigen und Verwandten

W.-Bierstadt , den 17. Februar 1943.
Erbenheimer Str . 6

Bcstattnngsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerbcro 6. Telefon 22516, Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gaver , Werderstraße , Rui 24588.

K. r . Fausthandschuh
gef . , dklbl . . ge¬
strickt . Abi . bei
Görtz , Oranten -
straße 47. ______

läufer , 10 m » 90- 1Geldschrank gesucht .
100 breit , elektfr . Schifftl . Angeb . an
Staubsauger , elektr . I Chemische Fabrik ,

Haushälterin , in
Pflege erfahret ) , v .
älterer leidender
Dame gesucht . —
L 380 TV.

Frau , alt ., 2-3X in
der Woche z. Büro -

Ludwig Keßler
Werkmeister a . D

nach einem arbeitsreichen leben im
Alter von 66 Jahren zu sich in die
Ewigkeit .

In tiefer Trauer :
Dr . Ludwig Keßler , Studienrat ,
loscfine Keßler , geb . Bellinger
Hildegard u . Hans Georg Keßler

Heizofen . Herrenz .- I W.- Dotzheim
Stehlampe gesucht Bafett Wohn -
H . Schnabel , Mainz ^ rauk . x 377 JV ,Stiftstr . 12. Part . ’ —

Pelzmantel , schw . ,
Gr . 42/44 , g. erh ..
gesucht . W 381 TV

Kleid u . Bluse , dkl .,
gut erh . , von ält .
Frau ges . Antoni ,
BIücherstr .16, M. 2 1

Brautkleid , weiß ,
eleg . , gut erh . . Gr .
40- 42. ges . Ebenso
Fohlenstück , braun ,
zum Ausbessern ,
ges . W 375 TV.

Kinderwag ., g. .erh . ,
evtl , mit Gum Bi¬
ber elfg . u . Matratze
gesucht . G 378 TV.

. Danksagung
rag Wir sagen Dank allen , die beim

Hinscheiden unseres Sohnes , des
Feldmeisters im RAD . Rudolf

Römer , Oberlt . u . Adj . in einem Gren .-
Reg . , unserer in aufrichtiger Teilnahme
gedachten .

Karl Römer und Frau Paula , Erna
Dernbach , geb . Römer , Paula Krölls ,
geb . Römer , Heinrich Dernbach , Lud¬
wig Krölls und Kinder

Wiesbaden , im Februar 1943.

Statt Karten . Unsere liebe Mutter .
Großmutter und Schwester . Frau

Eva Schmidt - Tosetti

ist heute von uns gegangen .
Die trauernden Kinder : Gustav
Schmidt und Frau und Hens - Heinz ,
Mexiko Ture Ahmeen und Frau .
Elsa geb . Schmidt . Nils -Henrik und
Ingrid

'
, Stockholm . Heinz Schmidt u.

Frau und Roy - Peter , Zürich , Magda¬
lene Tosetti . Schwester

Wiesbaden , den 23. Februar 1943.
Aarstraße 40
Die Einäscherung ist am Freitag , den
26. Februar , um 12 Uhr , Südfriedhof .

Garage , leere , trock . 1 gut erhalten , Gr . 39
gesucht . B 374 TV. I Pumps oder Sport -

— - I schuhe , gesucht . —

Der Herr über Leben und Tod rief
lieben Vater . Schwiegervater ,

guten Ops . Schwager und
Herrn

Nadi kurzer schwerer Krankheit ver¬
starb am 23. Februar mein geliebtes
Kind und Sonnen schein , mein lieber
kleiner Bruder

Brunochen

im zarten Alter vqp 3t/ , Jahren . Er
folgte acht Wochen später seinem Vater
io den Tod .

In stiller Trauer . Frau Lina Ma¬
jewski Wwe . , geb . Grund , u . Tochter
Gertrud , sowie alle Angehörigen

Wiesbaden , den 25. Februar 1943.

Beerdigung : Freitag . 26. Febr ., nachm .
1.30 Uhr auf dem Südfriedhof .

Gott der Herr rief heute unser liebes ,
treues Fräulein

Gertrud Kübbeler

nach langem schwerem Leiden im Alter
von 79 Jahre » zu sich in die Ewigkeit .

Die trauernden Angehörigen
Wiesbaden . Köln . 23. Februar 1943.

D e Beerdigung findet am Freitag ,
26. Februar nachm . 4.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Das Totenamt ist

Samstag , 6 .30 Uhr Dreifaltigkeitskirche .

Marlies . Die glückliche Gebart ihres
vierten Kindes , eines kräftigen Nädel¬
chens , zeigen in großer Freude an : Bärbel
Seyberth , geb . Nasser , Walter Seyberth ,' Apotheker . Wiesbaden , Kirchgasse 40 ,

' den 23 Februar 1943. ,
Wir geben hiermit die Verlobung unserer

einzigen Tochter Hilde mit Herrn Adolf
Schiemanz , z . Z. Uffz . in einer Panzer¬
einheit im Osten bekannt . A. Weidmann ,
Führer der SA .- Reiterstand ^rte 150, und
Frau Toni , geb . Pasqual . Wiesbaden ,
Feldstraße 23.

Meine Verlobung mit Fräulein Hilde Weid¬
mann , Siedlungsberaterin im *Gau Düssel¬
dorf , zeige ich hiermit an . Adolf Schiemanz ,
Kaufmann , z. Z. im Osten . Düsseldorf .
26. Februar 1943. _

Als Verlobte grüßen : Hildegard Rau , Rieden¬
burg (Oberpfalz ) , Karl Bopp , Obergefr .,
Wiesbaden , Kastellstr . 3. z. Z. Urlaub .
26. Februar 1941 *

Ihre Vermählung geben bekannt : Felix von
Zalewski , Feldwebel in einer Jagdstaffel
im Felde , z . Z. Urlaub . Hedwig von
Zalewski , geb . Lehmann , Wiesbaden ,
Goebcnstraßc 12.

oder elektr .) und
Wringmaschine ges .
Stutzbach , Rauen -
thaler Str . 11.

Tauchsieder 220 Volt ,
Radio 250 Volt ,
gesucht . E 378 TV.

Stör , 2»/r m lg . , nur
gut erhalten , ges .
F 383 TV.________ _

Damenschuhe , braun

2 Zim . u . Küche 1. 4.
gesucht . T 377 TV.

2-Zimmer -Wohnung
sucht für bald oder
später junges Ehe¬
paar in gut . Hause
und ruhiger Lage .
H 387 TV.

2 Bettstellen , l */r -
scfaläfr . , m . Rahm ,
u . Matratze , sowie
ein gut erhaltenes
Büfett mit Aufsatz
gesucht . A 788 TV.

Sofa z. kauf , ges
M 378 TV.

Danksagung
Allen , die uns bei dem Tode unseres
Vaters ihre Teilnahme durch Wort und
Schrift bekundeten , sagen wir auf die¬
sem Wege herzlichen Dank .

Im Namen der Angehörigen :
A. Michel und Geschwister , Else
und Arthur Rhode

Wiesbaden , den 21. Februar 1943.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
DTfcnstag abend 10.30 Uhr mein lieber
Mann und treuer Lebenskamerad , mein
herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater . Bruder , Schwager und
Onkel , Herr —

Karl Diefenbach

W 351 TV . 1 Ring 70.__ __
Wir suchen tüchtigen , kaufmännischen An¬

gestellten (eventl auch Dame ) , welcher --
selbständig sämtliche Büroarbeiten er - 13 Zimmer -Wohnung ,
ledigen kann . Angeb . E 370 TV. I schöne , m. Balkon ,-------- - I 65 „ Näfae Ring , 1.

Etage , geg . 3- . 3Vt -
od . 4-Zim .-Wohng .

schlank , 1,74 m , g.
erhalt . , ges . Preis¬
angeb . an Steuben ,
Taunusstr . 40, 1 Tr .

Anzug Gr . 48, und
Mantel , beid . g. e .
gesucht . M 382 TV.

Herrenanzug , Gr . 46 ,
H.-Übergangsmant . ,
Gr . 46 , Kostüm ,
Gr . 42/44 , Kinder¬
auto , alles gut er -
halten . G 377 TV .

Trainingsanzug , gut
erh . , f . Hm . Gr .1,30 |
gesucht . E 376 TV -

Hrn .- Garderobe und
- Wäsche , gut erh . ,
Größe 1,72 - 1,75 m ,
ges . S 373 TV .

।Uebergangs - Mantel ,
Gr . 48 , Anzug , Gr .
46-48 , beides g . e .»
ges . D 367 TV.

H .- Übergangsmantel ,
Gr . 50, D .-Über -
gangsmantcl , Gr . 44
vd . getragen ges .

| P 381 TV .
Kleiderschränke , Bü¬

fett , Schreibtisch ,
Waschtische , Ver¬
tiko , Sofa , Chaise¬
longue , Matratzen ,
Deckbett . , Portieren
Geschirr , Haushal -
tungsgegenst .Wohn -
u . Schlafzim ., so¬
wie ganze Nachlässe
gesucht . Heesen ,
Bleichstraße 36.

Küchenschrank oder
Kücheneinrichtung ,

Adolfsallee 34, P .
Zimmer , grcS , mb ’.. ,

mit Badbenutzung
nur an Herrn zum
1. 3.’ zu vermieten
Bismarckring 32. 3.

Zim . , möbl .. zu vm .
Blücherstr . 4 , 2.

Raum , größerer ,
leerer , gesucht . —
S 387 TV.

Zimmermädchen für sofort od . später ges .
Anfängerinnen werden angelernt . Vor -
stellen Hotel Grüner Wald , Marktstr . 10.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole -Monopole , Wiesbaden ,
WUhelmstraße .

Herren -Uhr , gut er¬
halten , ges Bös ,
Albrechtstr . 25, 3.

Oelgemälde gesucht .
Angeb . m. Preis u .
Größe F 374 TV.

Briefmarken sammlg .
gesucht . E 382 TV.

Schumann a-moll -
Klavier - Konzert ,
4händig , Tschai¬
kowsky 5 Sinfonie
(4händig ) gesucht .
S 388 TV.

Brautkleid u SÜber¬
schuhe , Gr . 39. all .
gut erhalten , sof .
ges S 370 TV.

Da men -Mantel , £Ut
erhalt . , n . Kostüm ,
Gr . 48, (a . unmodA
gesucht . L 382 Tv .

D.- Früh j .-Mantel ,
gut erh . , Gt . 48, tr.
Durchschlagsieb ges .
G 386 TV.

Buchhalter , tücht . , als Personalchef ges .
Kurzer Lebenslauf von nur zuveriäss .
Persönlichkeit erb . ^n : Beauty , Wein¬
import . Mainz . ________________

'

Zum 17 April 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein . Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße .

Kinderwagen , g . erb
ges . M 373 TV.

Kinderwag . , g. erh
sof . ges . B 375 TV

Kd.- Sportwagen aus
gutem Hause ges
K 374 TV.

200 Mk ., gesucht .
M 375 TV._______

Büro - Stahlschränke
ges . Ang Tel . 59446

Brillantring , klein . I
ges . H. J . Wein-
schenk , Ahomweg 1
Telefon 26630.

Herrenuhr gesucht .
Schrift !. Angeb . an
F. Ducke . Boden -
stedtstr . 7._________

Rollschuhe , Kngell ,
gesucht . Schäfer ,
Dotzh . Str . 96, 1.

Eelektr . Heizofen ,
110 Volt , gut erh
sofort gesucht
E 386 TV.

Bidet gesucht . H 379
Tagblatt - Verlag .,

Wellbledigarage od .
abschlagbare Holz¬
baracke gesucht
D 373 TV._______

Hundehütte , groß .
gesucht . Angeb . iä
Postschließfach 91,

Zeitungspapier ges
Gärtnerei Bund¬
schuh , Wolfram -v .-
Eschenbach - Str .

Mädchen für Büro ,
Schreibm . , Kartei
usw ges . Schüler ,

XJr . Burgstr . 12.
Dauerhilfe . Aeltere
Dame oder Herr
Sonntags 'stunden¬
weise gesucht für
Schreibmasch . Conti
und Steno . T 378
an Tagbl .- Verl .

Schneiderin . die
selbständig nahen
u abstecken kann
für ofeiD Aende
rungs Atelier ge¬
sucht Schwelbel m
Das Spezialgeschäft

; d Dame Wilhelm
l straße 30

Schneiderin zur In¬
standhaltung der
Kleid , u. Wäsche in
bess . Haush regel -
mäß . IX wöchentl .
gesucht . H 360 TV

Frau z. Ausbessern
v . Wäsche gesucht .
Frauyermann , Mau -
ergasse 16._________

Büglerin , tage - oder
stundenweise sofort
ges . Hotel Vier

I Jahreszeiten ________
I Haushälterin oder
I einfache ält IJaus -
I gehüfin f . Etagen -
I haushalt ges . Ver -
I trauensst . Taunus .-

str . 3a , 1. T. 25967
I Eine Pensionsköchin ,
I eine Saaltoditer u .
■ ein Küdienmädchen
I sof gesucht Adr .
I Tagbt . -Verl Nm

Kinderbett , gut erh . ,
mit Matratze ges .
Adr , im TV. Kz

Kinderbett , Kinder¬
wagen u . Lauf stell ,
alles gut erhalten ,
Roth ,Gustav - AdoIf -
Straße 7 , 1.

Hoizkinderbett
"

gr7,
u . Teppich . 3X4 m ,

Privathaushalt ge¬
sucht . Anruf 28848’
Sonnenberg . Str . 47
1. Etage .

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel
Imperial , Sonnen¬
berger Straße 38.

Stundenfrau 2-3mal
wöchentl . vor - od .
n _chmittags gesucht
Eltviller Str . 1. 1 l

Kinder - Sportwagen
ges . W 386 TV .

Puppenwagen gut
erhalt . . von Privat
ges . K 375 TV.

halt gesucht . Aus¬
fuhr !. Bewerbungen
m . Referenzen erb
u . A 805 TV.__

Heus - und Küchen -
mädchen bald , ges
Frankfurter Str . 28.

Hausdame und Wirtschafterin , in sämtl .
Hausarb . perfekt , nach Wiesbaden ges .
Angeb . mit Zeugnisabschr . u . B 3804 an
Anzeigen - Frenz , Wiesbaden .

Zimmermädchen , Hausmädchen u . Putzfrau
ges Hotel Vier Jahreszeiten .

Herrenrock , gut erh .,
Gr . 50. gesucht .
H 382 TV. /

2 Kellnerjacken , wß .
Gr . 46, gut erhalt . ,
ges . L 367 TV.

Velour - od . Haar¬
hut , weinrot cd . bl .
guterh . D 377 TV.

Zimmer und Küche
oder ein leeres gr .
Zimmer gesucht .
K 377 TV________

1 od . 2 Zimmer u .
Küche zum 1. März
oder früher ges .
L 372 TV.

mit Bad , evtl , mit
Heizg . - u tauschen .
Miete bis 100 Mk .
Auch Stadtrand od .
Vorort/ ’T 390 TV.

Tausche sch . 3-Z .-
Wobn . m . Mans . g.
sch . 2—3-Z.- Wohn .
D 389 TV. '

K 362 TV._________
Damen - Halbschuhe ,
Gr . 38, gut erhalt . ,
ges . S 367 TV.

Wohnungstausch |
Mainz - Wiesbaden ।
Biete zum 1, 6. 431
Neubau -Wohng . , 4 ■
Zim ., Küche , Bad :
u . Zubeh . in Mainz
Näh eStädt .Kranken¬
haus . Suche gleich¬
wertige 3— 4-Zim .-
Wohng ., Kurv , in
Wiesbad . L 381 TV .

Suche 7—8-Zimmer -
Wohn . — Gebe auf
Wunsch 6- Zimmer -
Wobn . m . Zentralh .
u . 4V2-Zim .- Wohn .
Gute Wohnlage . —
K 391 TV.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Mcntz -
straße 6 , Ruf 20930.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst -
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - und Ausstellsäle , Webergasse 37 ,
Telefon 28627. ___

2 eis . Bettstellen mit Matratzen , gut erh . ,
und in saub . Zustande , sofort gesucht -
F 386 TV____

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler -
straße 31 , Telefon 22691.

Danksagung .
Herzlichen Dank allen , die uns bei dem
Heimgang unserer lieben Entschlafenen .
Frau Christiane Gänßier . ihre wohl¬
wollende Anteilnahme erwiesen , sowie
für die zahlreichen Kranz - u . Blumen -
spenden

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ludwig Gänßier u . Kinder

W - Schierstein , den 18. Februar 1943

Jg . Frau mit 2 Kind . I Linoleum , 3 bis 4 11 Ausziehtisch , dkl .
sucht 1— 2 Zimmer , I Quadratmeter , oder
leer oder möbliert . I gtragula , auch in ■--------- ---- .
Hausarbeit w . über - I pinTPinpn Stücken , I Ausziehtisch gesucht
nomm . Heiermann , | TOt erhalten , ges . I Telefon 21428.

H 387 TV- r Nachtisdilampen ,Adclf -Hitler - Str .. 44 | Ti>d | dKfce , xe - im .. Chaiselonguedicke ,
auch Plüsch , nur ] 2 Polstersessel , g.
gut erhalten , bis zu I erh . , ges , B 377 TV,

- ----- ; -- , ISO BJ* gesucht . RoBhaar u . Möbel k .
Frontspitz - Zimmer G 380 TV. | Holland . An - und
•« r . gesucht . I j Stores , gehr . . 2 m I Verk . , Sedanstr . 5.E 389 T\ ------ lang , 2U« breit , Kindarstflhlchen ges

"

Lagerraum , kl . , tr . , ] ges . B 372 TV. • - — — 5

gesucht . G 389 TV.

2 leere Zimmer und
Küche , evtl . Teil¬
wohn . . cd . 1 Zim .

_________ ___ und Küche gesucht .
Wir suchen eine gewandte Stenotypistin . | L 387 TV.

erfahren in allen vorkommenden Büro - , . Nmmer -Wobnnng
arbeiten , selbständig arbeitend . Bewerb . od 5 bis
erb . an „ Cella " Celluloid - u . Backwerk f Räume in nur
GmbH ., W.- Biebnch , Rhemgaustr . 46 48 , tcm Hause' Ruf 61457/58 . ___ . I D 392 TV.

Apotheken - Praktikantin mit Reifezeugnis Wohnung
bei erstklassiger Ausbildung für Groß - 1 mit Küche , Zubeb .
stadt - Apotheke am Rhein ges . Angebote 1 - — - - - ■
mit näheren Angaben u . A 761 TV

Wir suchen zum 1. April , eventl . früher
Gästebuchführerin und Assistentin im
Empfang . Einarbeitung für Berufsfremde
mögl . Hotel Metropole - Monopole . Wies¬
baden . Wilhelmstraße .

Schlafzimmer mit
od . ohne Matratzen
sowie Klicke und
Couch gesucht . —
M ‘389 TV._______

Schlafzimmer , kom¬
plett , modern , sof .
ges . S 386 TV.

Einzelschlaf zimmer ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Preis angeb
M 376 TV.

2-Zimmer -Wohnnng
für sofort od . spät .
LWiesb . od . Umgeb .
gesucht . A 786 TV.

2 Zimmer , leer . od .
1 Zim und Küche
ges . M 344 TV.

2 Zim ., leer , auch
Frontspitze . ges .
D 379 TV.__

2 Zimmer u . Küche
ges . , Hausmeister¬
stelle auch ange¬
nehm . W 378 TV.

Zimmer , gut möbl . , |
mit Heiz

'
. Kurv . , v . I

ält . Dame , Dauenn . I
•gesucht . T 373 T"< I

Zim ., möbl ., oder
Mans , mit etwas
Kochgel . v . ält . Fr .
gesudit . D 385 TV.

Zimmer , gut möbl . .
mit Kochgelegeuh .
von Fräulein ges .
G 331 TV.________

Zimmer , behaglich
möbliert , sucht sof .
alte Dame in Lage
mit guter Ver¬
bindung . Angebote
an Hotel „ Grüner
Wald " .____

Zimmer , möbl . . von
Herrn , mögl . Nähe
Hauptbahnhof . ges .
L 386 TV.

Zimmer , möbliert ,
oder leer . mix
Kochgelegenheit ge-
sucht . T 381 TV.

Zimmer , möbliert .
Kastel od . Biebrich ,
von junger Frau
ges . E 392 TV.

alles gut erh . , ges .
B 380 TV.________

Radio bis 200.. ges .
E Keh/ein , Bülow -
straße 11, Hth . 1 r .

Lautsprecher , gehn ,
gesucht , D 380 TV.

Grammophon , am
liebsten Koffer -
gramopbon gesucht .
L 378 TV.

Schreibmasch ., gebt . ,
gut erhalten , ges .
Müller , Platter
Straße 84. — Tele -
fon 23017.

Nähmaschine , gut
erhalten , gesucht .
Angeb . an Merten
bet Kranzbühler .
Wieländstr . 14, 2,

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schützt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . . gegen¬
über Germania -
brauere !. Einziger
Z. A. V. • Betrieb .
Telefon 28089.

Damenfahrrad für
auswärtige Berufs¬
tätige ges . , ev . zu
tausch , geg . guterb .
Kleid , L 376 TV.

Damenfahrrad , gut¬
erhalt . , gesucht . K.
Prösdiel , Oranien -
atr .- 41. Tel . 22991

Etz , Parkstr . 85.
Schulranzen , gut er¬
halten gesucht .
Dittrich Alwinen -
str . 15, P„ T. 27611

Schulranzen , noch g.
erhalten , gesucht .
F 382 TV.

Reisekoffer ges . . K.
Embs .Bertramstr .4.

Flügel , gut erhalt .
gesucht von Privat
an Privat . Angeb .
G 374 TV.________

Klavier gesucht . —
A 776 TV.________

Akkordion od . Zieh¬
harmonika gesucht .
Tel , 29212 .

Akkordion gesucht .
D 387 TV.

Radio , 2 Kopfkissen

Fuhrmann , nur gut .
Pferdepfleger , ges .
bei Gauch , Keller -
straße 22 . Part , r .

Mann oder Frau für
Gartenarbeit ge¬
sucht bei Hubert
Schütz . Kaiser -Fr .-

Biete schöne sonn .
3 Z.- W., gr ., Nähe
Bismardtr . Gth . P .
Suche 2*A-4- Zim .-
Wohn . bis 65 Mk .
Vdh . Adr . TV, Lu I heimer Str . 20, 1. 1Waschmaschine mögt

Wohnungs - Tausch I Schaftstiefel , Grobe | mit Motor (Wasser
München - Wiesbad . 42 gut erhalt , gesBiete München sehr Klrl Berger , Adler -
8« . sch . y/c -Z.-W. straße 69.Küche , Bad , Zentr .- ’ -- - ---
Hz .. Lift . Miete mtl .
80 M. zur Neben *
Spesen . Suche Wies¬
baden 2-2l/i große
Z.-Komf .- W., mögl .
zentral . K 385 TV.

4-Zimmcr -Wohnung ,
untere Dotzhelmer
Straße , gegen 2-Z.-
Wohnung In der
Nähe zu tauschen ,
nicht höher als
1 Stock . K 366 TV.

Wohnschlafz ., g. M-.
bis 1. 3. frei , an |
bess . Herrn Worth - 1
str . 3. 1. Minor .

Umstandsniantel od .
Hänger , beid . g. e . ,
gesucht . Neumeier ,
Bülowstr . N _____

2 Zimmer , leer , gr
in nihig . Hause ab
1. März zu vermiet
B 367 TV.

Gesellschaftsanzug .
schw . , guterb -, Gr .
52 . ges . evt .Tausch
gegen ebensolche
Schaftstiefel . Größe
42. D 372 TV.Mansarde , leer , zu

vermieten . Schier -
steiner Str . 5. 3 r . Smoking -Anzug , gut

erhalten , Größe 46,
ges . M 367 TV.2 Mansarden , leer ,

zu vermieten . Adr .
im TagbL -Vl. Lo Anzug , dkl . , Gr . 50 ,

Hansgehilfti , unabb . ,
ält . , f . Haush . ges .
W. Baumann , Ham¬
melburg i. Bayern ,
Am Bahnhof ' 11.

neuner sir . r -
Zimmer , sch . möbl .,

mit eigener Wäsche
ab 1. 3. zu verm .
Kiedrich . St . 10, P . 1

Zimmer , gt . , möbl . ,
a . Berufst , z. verm .
Röderstr . 40 . 2. , an
der Taunusstraße .

Hausgehilfin , gebüd .
zum 15. März ge¬
sucht . Sanatorium ,
Bicrstadter Str . 1.

Hausgehilfin , Mädch .
oder Frau , für
Haus - u . Küchenarb .
ges Ev . Hospiz
Öranienstraße 53.
Mitteladier .

Mans . , gut mbt . oh,
Bed . abzug . Sdiier -
steiner Str . 11, 3 r .

Zim ., behagl möbl .
Sonnenseite , Hei¬
zung , Telef .. Radio
sofort frei . K 387
an TagbL -Verl .Hausgehilfin oder

Stundenfrau in

Stundenfrau gesudit .
Otto Jacobi Wil -
helmstr . 56.

Stundenfrau oder
Mädch . 2-3X wöch .
für Hausarb . ges .
Rheing . Str . 1, 3.

bei Friseur Hees ,
Gr . Burgstr . 8.

SO Mk. Belohnung
dem Finder meines
Tintenkuli . — Ver¬
loren am 22. 2. 43.
nachmittags , auf d .
Wege Friedrich¬
straße Nr . 1/3 bis
Schillerplatz . Ab¬
zugeben bet Siefer .
Bahnhofstr . 1, ? .

Gestickter Gürtel a .
Sonntag , 21. 2. 43,
auf dem Wege Ufa¬
palast . Marktplatz ,
Michelsberg .Scnwal -
backer Oranienstr . .
Adelheidstraße und
Karlstr . verloren .
Abzugeben b. Hof -
stätter , Karlstr . 24,

1 ev . Fundbüro .

Rauhhaar - Dackel ,
dunkelbraun , auf
den Namen Ratzel
hörend , am Sonntag
nachm am Rhein
zwischen Biebrich
und Schierstdn ent¬
laufen . Abzugeben
gegen gute Be¬
lohnung bei Kun»,
Wiesbaden , Riehl¬
straße 9. 3.

Lederhandschuh , lin¬
ker , braun , fellge¬
füttert , morg . 7Vf
i . d . Elektr . v . BIü-
cherplatz - Wllhelm -
str . nach Cafe Blum
▼erl. Abz . Wühelm -
str . 46 . Lindpaintner

VERSCHIEDENES

Nehme die Beleidig -
| UNgen . die ick am
I 21. 2. 43 gegen
I Herrn Th . Schäfer ,
I Wiesb . . Automaten -
I Gaststätte ausge -
1 sprechen habe , mit
I Bedauern zurück .
I Aug . Bedchaus
I Taunusstraße 41.__

Wer näht baldigst
I 1 Schneiderkostüm ?

M 389 TV .________
I Wer näht bei mir
| im Hause einige
| Tage einfache Klei -
| der für 12- und
| 14jähr . Mädchen .
| Auch Dauerkundin .
| Frau E. Warkentln .
I ^ IrchgLsse 68 .
I Welcher Gärtner be -
| schneidet Obst -
| bäume ? D 386 TV

Landhaus m. Gar ,
u . Stallung gesucht .
L 375 TV.

Rentenhaus i. Wiesb .
gesucht G 308 TV.

Einfamilien -Villa m
Berliner Vorort ges .
hiesige zu tausch ,
gesucht durch Bau
u . Boden , Immobil .
Dr . jur . Hermann
Schmidt , Taunus -
str . 13, Tel . 27967.

UNTERRICHT

Erfahrene Lehrkraft
für Nachhilfe im
Rechnen für Schul¬
anfänger sofort ge¬
sucht Ruf 21639.

Italien , Einzelunlerr .
(Privat ) ges . Lothar
Weber , Nerotal 48

1 IMMOBILIEN
Wer erteilt abends

Schreibmasdtinen -
Unterricht ? Angeb .
E 393 TV.

1 Ein - od . Zweifam .-
| Haus zu kauf . ges .
I A 785 TV.

Weiblich Frau , ält . , gebild . ,1
s . nadim . Beschäft ., |
evtl . Heimarbeit . ]
M 388 TV.

Schreibmasdrinen -
Heimärbeit jeder

1 Art , Abschriften ,
Diktat . T 389 TV

Frau h . noch 3 Tage 1
in der Woche von |
1/,12 b . 2 Uhr frei ,
mögl . Nähe Römer - |
tor . F 379 TV.

1 Suche ab 1. April für
1 nachm . Beschäftig .
I War Filialleiterin ,
I bin fl . Rechnerin ,
I 46 J , alt , g. Erschei -
1 nung . L 379 TV.

Fräul . sucht nachm . |
Hausarbeit od . rei - |
nigen von Büro - 1
ockr Praxis räumen . 1
T 390 TV .Väherin , tüchtig ,

| (keine perf Schnei -
1 derin ) sucht Dauer -
| Stellung , am liebst
| Krankenhaus , größ .
| Betrieb oder ähnl .
| Da von auswärts ,
1 muß Zimmer dabei
| sein . D 383 TV.

Männlich

Suche Haus verwalt ,
mit 2 Zimmern u . 1
Küche . Junges Ehe¬
paar . Mann Kraft¬
fahrer . M 387 TV.

Frau sucht von 6 bis
I 9 Uhr vormittags
I Beschäftig . M 397
1 an Tagbl .- Verl .

Junge , 13 Jahre , I
1 Radfahrer . sucht |

stundenweise Be- i
1 schäft . D 391 IV .

| VERMIETUNGEN |
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